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Bezugsprets: Durch 
oder 2,60 Zloty 
woraus zafılbar. 


ien fret ins Haus 


Sämtliche Postdmier in Polen nehm 


9 


rgerufene 


unyere Bo = Zloty monatlich 
Aalbmonatlich (einschliehlich 1. Zloty Beförderungsgebüßr), im 
en Bezugsbesteilungen ent- 
gegen. Die „Oftaeutjche Morgenpofi* erfcheın jsıebenmal in det Woche, 
Irüßmorgens— auch Sonntags und Monlags —, mit zafilıeichen Beilagen, 
tags mit der 16 seitigen Kupfertiefdruckbeilage „Illufirierte Oftdeutyche Morgen- 
/ 1 ih. Gewalt hervoi Betriebsfiörungen, Streiks ufw. ü 
. keinen Anipruch au/ Rückerflattung des Bezugsgeldes od. Nachlieferung der Zeiturg. 


Montag, den 8. Oktober 1934 


ründen 


verhaftet 


Mit Mörsern zur Übergabe gezwungen Ernster Iranzösisch-türkischer Zwischenfall 


(Telegrapbiide Meldung) 


* 


Madrid, 7. Oktober. Die neue ſpaniſche Regierung hat ſich gegen⸗ 

über dem Fatalanijchen Separatismus erfolgreich behauptet. Wäh⸗ 

rend die Lage in Madrid noch unüberſichtlich erſcheint, iſt der ſeparatiſti⸗ 

ſche Aufſtand in Barcelona vollkommen zuſammengebrochen. Die 
geſamte fatalanifche Regierung, der Bürgermeiſter von Barcelona fo- 

1 wie der Oberbefehlshaber der katalaniſchen Streitkräfte wurden verhaf⸗ 
tet, und alle wichtigen Regierungsgebäude wurden von ſpaniſchen Regie⸗ 


rungstruppen beſetzt. 


Die ſpaniſchen Regierungstruppen hatten im 

rgengrauen zu ee 
auf das katalaniſche Regierungsgebäude angeſetzt 
und das Gebäude mit Mörſern beſchoſſen, 
worauf ſich die katalaniſche Regierung, um un⸗ 
nützes Blutvergießen zu vermeiden, ergeben hat. 
Noch am Sonnabend hatte ſie im Rundfunk er⸗ 
klärt, daß ſie „nur ſiegen oder ſterben“ werde. In 
zahlreichen Stadtteilen von Barcelona fanden in 
den Morgenftunden des Sonntags noch [eb- 
hafte Schießereien zwiſchen den ſpaniſchen 
Regierungstruppen und den bewaffneten Auf⸗ 
ſtändiſchen ſtatt, man rechnet aber damit, daß die 
Truppen, die von Militärflugzeugen 
unterſtützt werden, überall die Oberhand ge⸗ 
winnen werden. 


Zur Vorgeſchichte des Separatiſtenauf⸗ 
ſtandes in Katalanien werden noch folgende Ein⸗ 
zelheiten bekannt: 


Nachdem die geiebmäßige katalaniſche Regie⸗ 
rung (Generalidad) am Freitag, alſo am eriten 
Tag der in ung Spanien ausgebrochenen re- 
volutionären Aufſtandsbewegung, immer wieder 
die Madrider Zentralregierung ihrer Zuver⸗ 
läſſigkeit verſichert hatte und dabei nicht 
müde wurde, immer wieder zu betonen, daß ſie 
die Ordnung in Katalanien unter allen Um⸗ 
ſtänden aufrechterhalten werde, gingen ſchon am 
Sonnabend mittag Gerüchte um, wonach die 
Generalidad ein doppeltes Spiel mit der 


Madrider Regierung getrieben habe. Wie ſich 
herausſtellte, ſollten die Beteuerungen der Ge⸗ 
neralidad nur dazu dienen, Madrid in Sicher ⸗ 
eit zu wiegen, damit inzwiſchen die völlige 
bſchließung und Iſolierung Katalaniens vom 
übrigen Spanien in Szene geſetzt werden könnte. 
8 raſche Eingreifen des Miniſterpräſidenten 

2 3 5 dieſes Spiel vereitelt. 
Ueber den Aufſtand in den anderen Gebieten 
liegen noch keine genauen Nachrichten vor, doch 
ſoll es auch da zu verluſtreichen Kämp⸗ 


fen gekommen ſein. 


Aufhebung des Toftenlofen Schulunterrichts 
in Polen 


Warſcha u, 7. Oktober. Die polniſchen Oppoſitionsblätter richten ſcharſe Angriffe 
gegen beabſichtigte Sparmaßnahmen auf dem Gebiete des Volksſchulweſens und 
behaupten, daß die allgemeine Schulbildung durch die bevorſtehenden Sparmaßnahwen 


in ihren Grundlagen bedroht würde. 


Demgegenüber wird halbamilich erklärt, daß 
das Kultusminiſterium im Rahmen der N 
nen notwendigen Sparmaßnahmen die 1 775 
ben für das Schulweſen zwar um 18 =. Br 
nen Zloty ſenken müſſe, daß aber weder = 
Zahl der Lehrer noch deren Beioldung berring: i 
werden ſolle. Es werde notwendig ſein, = 
alle Schulen geringe Beiträne 655 
den Schülern zu erhalten, doch würde ſich das bei 
den Volksſchulen auf eine Abgabe von wen! 
gen Zloty jährlich beſchränken. 


Vor dem Kownoer Bezirksgericht begann De 
Senſationsprozeß gegen den langjährigen u 5 
ſchen Geſandten in Berlin, zuletzt hi N 

on, Sidzikauskas. Er wird beſchul 4 
von deutſchen Bürgern für die Ernennung 2 
litauiſchen Ehrenkonſuln Beträge in einer 


ſamthöhe von 88 000 Mark für litauiſche 2 : 
tätigkeitszwecke erhalten, das Geld aber ur 


diejer Beſtimmung zugeführt zu h 


un 


11 Fahrgäfte eines Autobus ermordet 
(Telegraphiſche Meldung) 
Tſchangtſchun, 7. Oktober. Nach einer 
Meldung aus Tſitſikar hat eine ſchwerbewaffnete 
chineſiſche Bande einen japaniſchen Auto 
bus. der mit Koloniſten beſetzt war, überfallen 
und nach heftigem Kampfe fünf Japaner und ſechs 
Koreaner getötet. Die Banditen haben außer. 
dem drei mandſchuriſche Staats angehörige mit 
Frauen und Kindern indie Berge entführt. 
i j m Horboot ilt 
am ee un Ma 14115 en 5 5 mit 


; 5 Motor- 
einem Dampier zuſammengeſtoßen. Das ” 
boot iſt 1 20 Perſonen wurden ge⸗ 


A den g 
rettet: das Shidiel der übrigen iſt ungewiß. 


Führende Pirtsckaftszeitung 


Gesc diss telle des Verlages: 
Ka tor ice. ul Worewodaka 24, F 


Für unveriangte Beiträge wird eine Haytung nıchı übernommen. 


gebiet 20 


teil 1,20 bez 
ernsprecher : S- 


fehl 


Azanas Regierung Französische Kriegsschiffe 


in Smyrna beschossen 


Einzelpreis 0,20 Zlotx 


* 
Anzelgenpreise: Die 12-gespaltene Millimeterzeile im schlesischen Indirstrie- 
Gr., auswärts 50 Gr,, amtliche und Heilmittelanzeigen sowie Darlefins= 
angebote von Nichtbanken 40 Gr, die 4-gespaitene Millimeterzeile im Reklame- 
w. 1,80 Zloty. — Für das E 
Tagen und ‚Plätzen sowie für die richtige Wiedergabe teleronifch aufgegebener 
Anzeigen wird eine Gewäßr nicht übernommen. Bei 


einen von Anzeigen an bestimmten 


1 Platzvorschrift 25% Auf 


ag. gerichtlicher Beitreibung, Vergleich oder Konkurs kommt jeglicher 
Rabatt in Forifali ‘ 


Anzeigenschluß: 16 U.. Geridhisstand: Psackyna, 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Iſtambul, 7. Oktober. Anläßlich eines Be⸗ 
ſuches franzöſiſcher Kriegsſchiffe in türkiſchen Ge⸗ 
wäſſern hat ſich ein ſchwerer Zwiſchen⸗ 
fall zugetragen. Bereits ſeit einigen Tagen war 
hier die Ankunft von zwei der modernſten und 
größten franzöſiſchen Torpedobootzerſtörer, 
„Guepard“ und „Caſſard“, angemeldet, die 
in Iſtambul einen amtlichen Beſuch machen 
wollten. Beide Schiffe haben unterdeſſen im Mit⸗ 


iſt. Die beiden franzöſiſchen Einheiten ſollen trotz⸗ 
dem verſucht haben, den Hafen anzulauſen. 


P ˙· EDEN FR 
Dieutſchland — Dänemark 5:2 
Ruch — Beuthen 09 5:3 
Cramm ſchlägt Nüßlein 
(Ausführliche Berichte im Sportteil dieſes Blartes) 


telmeer gekreuzt und wollten vorher den Hafen — —ͤ—„— — 


5 debe en erklärten Plätzen, zu denen jeg ⸗ 


5 liche Annäherung Fremder ausdrücklich verboten Schüſſen geantwortet wurde. 


20 000 im Madison Square 


Deutſch⸗Amerikaner bekennen ſich 
zu Hitler 


Smyrna anlaufen. Dieſer Hafen gehört aber zu] Der Verſuch wurde jedoch durch mehrere ſcharfe 
b der türkiſchen Regierung offiziell als[Schüſſe der türkiſchen Lanbbatterie verhindert, 


auf die von franzöſiſcher Seite ebenfalls mit 


([Telegrabbiſche Meldung) 


New Nork, 7. Oktober. Das Deutſchtum in den Vereinig 
ten Staaten geſtaltete den diesjährigen „Deutſchen Tag“ in dem 
mit ſchwarz⸗weiß⸗roten und Hakenkreuzflaggen reich geſchmückten Madiſon⸗ 


land Adolf Hitlers. Ueber 20 000 


Eine Abordnung des NS DB. mit einem fan den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler 
Spielmannszug ſowie Abordnungen der ameri- an, worauf die 


kaniſchen Frontkämpferverbände 


Bild. Die Kundgebung wurde durch General- 


eines Grußtelegramms von Präſident Rooſe⸗ 
velt die Glückwünſche des deutſchen Botſchafters 
Dr Luther überbrachte. Zahlreiche Redner, 
darunter K. Froehl der Präſident der Ver- 
einigten Deutſchen Verbände, Henry Spier, 
der Vorſitzende der neugegründeten „Dawo“, die 
den Kampf gegen den deutſchfeindlichen Boykott 
aufgenommen hat, ſowie Hubert Schnuch, Bun- 
desleiter der Freunde des neuen Deutſchland, 
kennzeichneten die wirtſchaftlichen, politiſchen und 
kulturellen Bande zwiſchen Deutſchland und den 
Vereinigten Staaten. 


Aus den Reden ging übereinſtimmend 
hervor, daß das Amerjka⸗Deutſchtum jetzt 
endlich beginnt, ſich unter dem Eindruck 
der durch Adolf Hitler verwirklichten 
deutſchen Einheit zu einem macht ⸗ 
vollen Block zuſammenzuſchließen. 


Die erſten Auswirkungen dieſes Zuſammen ⸗ 
ſchluſſes haben zu der erfolgreichen . 
des deutſchfeindlichen Boykotts und zur Gründung 
der „German⸗American Independent Voters 
League“ geführt, die die Aufgabe hat, die Inter ⸗ 
eſſen der Deutſch⸗Amerikaner bei den amerikani- 
ſchen Wahlen zu vertreten. 


Die Verſammlung nahm nach Beendigung der 
Feſtreden einſtimmig ein Huldigun at abel 


Square⸗Garden zu einem überwältigenden Bekenntnis für das neue Deutſch⸗ f 7 


Menſchen füllten die weiten Räume. ; 


Feier mit dem Deutſchland⸗ und 


belebten das Horſt⸗Weſſel⸗Lied ihr Ende fand. 


Der neue Generalſekretär des Deutſchen 
Handwerks 


Dr. Felix Schüler 


Oer Reichshandwerksführer hat den Erſt 
Handwerkskammer zu Berlin, Dr. Felix Sch 
Generalſekretär des Deutſchen Handwerk 
kammertages und gleich 

Reichsſtandes des d 


en Syndikus der 
üler, zum 
90 ad Gewerbe⸗ 
zeitig zum Geſchäftsführer des ö 
eutſchen Handwerks berufen f 


Be 
10 
5 


Der unersättliche Generalstab 


Zweijährige Yienftzeit in Frankreich? 


[Telegraphiſche Meldung) 


Paris, 7. Oktober. In Frankreich geht man 
jetzt daran, die praktiſchen Folgerungen 
aus den Ergebniſſen der verſchiedenen Mans ⸗ 
ver dieſes Jahres zu ziehen. Die Vermutung, 
daß die Hinzuziehung der Reſerviſten zu den 
Uebungen des aktiven Heeres den Vorwand lie⸗ 
fern ſollte, um für die Verlängerung der 
Dienſtpflicht zu werben, erfährt jetzt ihre 
Beſtätigung. Wie verlautet, wird in den Berich⸗ 
ten über die letzten Manöver, die der General- 
ſtab demnächſt liefern wird, 


die Verlängerung der Dienſtpflicht von 
bisher einem auf anderthalb oder ſogar 
zwei Jahre 


als erſte Forderung erhoben. 
den Militärs erneut eine Frage aufgerollt. die 
bereits zu lebhaften parlamentariſchen Auseinan⸗ 
derſetzungen geführt hat. Als Hauptgrund der 
Dienſtpflichtverlängerung wird der Nachwuchs- 


mangel, der eine Folge der niedrigen Gebur, 
tenziffern der Nachkriegsjahre it, angegeben. 


In Pariſer politiſchen Kreiſen rechnet man 
mit einem heftigen Widerſtand der geſam⸗ 
ten Linken gegen die Verlängerung der allge⸗ 
meinen Wehrpflicht, die nebenbei auch eine Ge⸗ 
fährdung des nur mit 
Haushalts bedeuten würde. Um die Beden⸗ 
ken des Finanzminiſters zu beſeitigen, wird da⸗ 
her die Finanzierung durch beſondere Anleihen 
porgeſchlagen. Aber damit nicht genug, auch far⸗ 
bige Truppen will Frankreich in größerem 
Umfange zur Verſtärkung des weißen Heeres 
heranziehen. 


Schon heute unterhält Frankreich 55 000 
Mann Farbige in feſter Garniſon. 


In dem franzöſiſchen Friedensheer ſtanden bisher 
200 000 Farbige unter Waffen. Welche entlitt- 
lichenden Folgen die Gleichſtellung der Farbigen, 
vor allem aber auch deren Ausbildung mit den 
modernen Waffen nach ſich ziehen muß, braucht 
nicht erörtert zu werden. 


Ein Rundblick Muſſolinis 


(Telegraphiſche Meldung) 


Mailand, 7. Oktober. In Mailand hielt 
Muſſolini am Sonnabend eine große Rede, in 
der er einleitend die wirtſchaftliche Tä 
tigkeit des Faſchismus, ſein Streben 
nach einer höheren ſozialen Gerechtigkeit, nach 
ſicherer Arbeit und gerechtem Lohn im Gegenſatz 
zu dem vergangenen Jahrhundert des Macht; 
kapitalismus ſchilderte. Das grauſame Schau⸗ 
ſpiel des Elends inmitten des Ueberfluſſes dürfe 
ſich nicht wiederholen. 


Muſſolini gab dann einen außenpoliti 
ſchen Rundblick, bei dem er zuerſt die Beziehun⸗ 
gen zu Südſlawien erläuterte, die keineswegs 
freundlich jeien, ſolange die ſüdſlawiſche Preſſe 
Italien im Innerſten verletze. Was Oeſter⸗ 


reich angehe, jo habe Italien nur deſſen Un⸗ 


abhändigkeit erſtrebt und werde ſie weiter vertei⸗ 
digen, Zu Deutſchland ſagte Muſſolini nur. 
daß die Entwicklung der europäiſchen Geſchichte 
ohne Deutſchland nicht denkbar ſei, aber 
einige deutſche Strömungen den Eindruck erweck⸗ 
ten, als ob Deutſchland ſich dem Lauf der euro⸗ 
päiſchen Geſchichte entziehen wolle. Die Be- 
ziehungen zu der Schweiz ſeien ausgezeichnet 
und würden ſo bleiben, nicht nur für zehn Jahre. 
apple auch länger. Die Beziehungen zu 
rankreich hätten ſich ſeit einem Jahre er ⸗ 
lich gebeſſert. Da die Abrüſtungskonfe⸗ 
renz unter der Laſt Panzer und Geſchütze 
. ſei, müſſe Italien — und 
uſſolini jagt hier mit vielen 


Damit wird von j 


Mühe ausgeglichenen ; 


Worten dasſelbe was Barthou und andere Fran ⸗ 
zoſen kurz und treffend bezeichnen — für ſeine 
Sicherheit ſorgen. 


Reichsminister Nuſt 
in Budapeſt 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Buda peſt, 7. Oktber. Reichsminiſter Nu ft 
iſt am Sonntag nachmittag zu ſeinem Beſuch 
in der ungariſchen Hauptſtadt eingetrof⸗ 
ien. Der Beſuch erfolgt auf Grund einer per⸗ 
ſönlichen Einladung des ungariſchen Kultusmini⸗ 
ſters, deſſen Gaſt Miniſter Ruſt in Budapeſt 
ein wird. 

Auf dem flaggengeſchmückten Flugplatz wurde 
dem Reichsminiſter, in deſſen Vece ſich 
u. a. Miniſterialrat Profeſſor von Kurſell, 
Regierungsrat Bur meiſter und der Profeſſor 
an der Berliner Univerſität Julius Farkas 
befinden, ein herzlicher Empfang zuteil. Der 
ungariſche Kultusminiſter Homan hatte ſich mit 
ſeinem Staatsſekretär und zahlreichen höheren 
Beamten eingefunden, ferner war u. a. der ſtell⸗ 
vertretende Polizeipräſident von Budapeſt er⸗ 
ſchienen. Minister Ruſt wurde vom ungariſchen 
Kultusminiſter und von dem deutſchen Geſandten 
bon Macke njen begrüßt, der dem Reichsmini⸗ 
ſter Mitglieder der deutſchen Geſandtſchaft vor⸗ 
ſtellte. 70 Empfang hatten ſich auch der Füh⸗ 
ter der deutſchen Kolonie und Ortsgruppenleiter 
der NSDAP. in e Voos, zahlreiche 
Mitglieder der deutſchen Kolonie und Vertreter 
der deutſchen Preſſe auf dem Flughafen verſam 
melt. Reichsminiſter Ruſt begab ſich dann in 
fein Hotel am Donau⸗Kai, über deſſen Eingang 
die Hakenkreuzflagge weht. 


Ein neuer Belaſtungszeuge gegen 
den Lindbergh⸗Entführer Hauptmann 


(Telegraphiſche Meldung) 

New York, 7. Oktober. Wie der in Trenton 
[New Jerſey) amtierende Polizeichef Schwartz⸗ 
kopf bekannt gibt, hat ſich in der Lindberah⸗ 
Angelegenheit ein Zeuge gemeldet, durch 
deſſen Ausſagen der Entführer Hauptmann 
erneut ſchwer belgſtet wird Es handelt ſich um 
einen früheren Farmer Wilbur Withehead, 
der in der Nähe des Lindberabſchen Sommerſitzes 
eine kleine Farm beſeſſen hat und mehrmals 
wenige Wochen vor der Entführung des Lind⸗ 
bergh⸗Kindes im Unter bolz im der Nähe der 
Lindberghſ Beſitzuna einen verdächtigen 
Mann heobachtet hat. in dem er einwandfrei 
den verhafteten un wieder zu erkennen 
glaubt. Whitehead, der bereits in der Entfüb⸗ 
rungsnacht den örtlichen Polizeibehörden ſeine 
Beobachtungen mitgeteilt hatte, erbannte Haupt ⸗ 
mann ſofort, als ihm dieſer zuſammen mit 
10 anderen Perſonen im Gefängnis in Bronx 
vorgeführt wurde. 


Sowietruſſiſche Staatsgüter 


verweigern Getreideablieferung 
(Telegraphiſche Meldung) 

Moskau, 7. Oktober. Dreißig Kollektiven der 
Landwirtſchaft und zahlreiche Staatsgüter haben 
ſich geweigert, der Aufforderung des Staates, 
das Getreide abzuliefern, nachzukommen 
und haben den Zeitpunkt zur Ablieferung nicht 
eingehalten. Auf Veranlaſſung der Regierung 
wurde in Nowoſibirſk ein beſonderer Ausſchuß 
eingeſetzt, der die Aufgabe hat, zwangsweiſe 
gegen die Kollektiven vorzugehen. Zahlreiche 
Parteifunktionäre und Führer der Kollektiven, 
insgeſamt 25 Perſonen, wurden ihrer Aemter ent⸗ 


ſchmückenden hoben und in Haft genommen, 


kämpfer wünſchen 


Der zührer an die ſchleſiſche Landwehr 


Das Treffen der alten Kameraden in Breslau 


(Eigener Bericht) 


Breslau, 7. Oktober. Anläßlich des Treffens der ſchleſiſchen Landwehr in Breslau bat 


der Führer und i 
richtet: 


eichskanzler Adolf Hitler an die Woyrſchgemeinſchaft folgendes Telegramm ge» 


„Den in Breslau zu einer Wiedersehensfeier vereinten Kriegsteilneh - 
mern sende ich meine kameradschaftlichen Grüße. Der schwere und er- 
kolgreiche Kampf des schlesischen Landwehrkorps und der späte- 
ren Armeeabtellung von Woyrsch zum Schutze des deutschen 
Ostens und im besonderen der schlesischen Heimat bleibt ein unver- 


gänglichesRuhmesblattin 


Nachdem bereits am Sonnabend abend die ehe 
maligen Angehörigen des ſchleſiſchen Landwehr 
korps ein kameradſchaftliches Beiſammenſein im 
Schießwerder veranſtaltet hatten, war der Sonn. 
tag dem eigentlichen Treffen gewidmet, dem auch 
der ehemalige Generalſtabschef des zur Heeres 
gruppe erhobenen ſchleſiſchen Landwehrkorps, Ger 
neraloberſt a. D. Heye, beiwohnte. Gegen 
11 Uhr vormittags marſchierten etwa 1500 ehe- 
malige ſchleſiſche Landwehrmänner, eine Kompar 
gnie Reichswehr mit den acht ſchleſiſchen Land⸗ 
Saen Ehrenabordnungen der SU, und 

S., des Frontkämpferbundes, des W 
bundes, des NERK., der Techniſchen Nothilfe und 
des Roten Kreuzes 1 Viele 3 waren zu 
dem Appell erſchienen, ſo beſonders Vertreter des 
Offizierskorps der alten Armee, des Reichsheeres, 
der Partei und der Behörden. 


Nach der Meldung durch Generalmajor g. D. 
Wehner ſchritt Generaloberſt Heye die Fron⸗ 
ten ab und wies in einer Anſprache darauf hin, 
daß in der ganzen deutſchen Armee nur ein Korps 
beſtanden ir das ſich ausſchließlich aus 
Landwehrfor mationen Nl 
die ſpätere Heeresgruppe Woyrſch. In 
langen Friedensjahren habe Generalfeldmarſchall 
von Wohrſch die Grundlagen geſchaffen für die 
gewaltigen Taten der Landwehr im Kriege. 


Als erſtes deutſches Korps habe es zu Ber 

ginn des Krieges die Grenze über. 

ſchritten und zuſammen mit den ehemali⸗ 

gen öſterreichiſch⸗ungariſchen Verbänden im 

Feindesland der ruſſiſchen Dampfwalze 
Halt geboten. 


Das heutige Zuſammentreffen ſei der Erinne 
rung an jene Großtaten und dem Andenken der 
Gefallenen gewidmet. Wie 1914, ſtehe auch heute 
Deutſchland einer Welt von Haß und 
Neid gegenüber. Deutſchland und ſeine Front⸗ 

hen nichts weiter als Frieden 
und Gleich berechtigung. Generaloberſt 
a. D. Heye mit einem Sieg Heil auf den 
Führer und das Vaterland. 8 


Nach einem Vorbeimarſch bewegte ſich der Zug 
unter Vorantritt der Fahnenkompagnie zum 
Land wehrdenkmal vor dem Stabsgebäude 
der 2. Havalleriediviſion, an dem eine Totenehrung 
ſtattfand. Nach Anſprachen der Standortgeiſt⸗ 
lichen beider Konfeſſionen legten Generaloberſt 
a. D. Heye, Landeskämmerer von Stutter- 
heim und ein badiſcher Kriegskamerad Kränze 
am Denkmal nieder. 

Am Nachmittag verfammelten ſich die Land⸗ 
wehrleute mit ihren Angehörigen im Konzert ⸗ 
hausſaal zu einem kameradſchaftlichen Beiſam⸗ 
menfein. Dem Einmarſch der Fahnen und Ge. 
iche d e des Landwehrſängerbundes 
olgte eine Anſprache von Maſor a. D. Geh 
len, Breslau, in der er des Führers Adolf 
Hitler eee und in ehrenden Worten an 
die toten Kameraden erinnerte, beſonders die ver⸗ 


ewigten Generalfeldmarſchälle des großen Krie-] Internationalen Bibelforſchervereinigung 


ges, Hindenburg und Wovyrſch. 


der Geschichte des Weltkrieges.“ 


Nach Dankesworten von Generalleutnant von 
Lüttwitz, ehemaligem Brigadekommandeur im 
Landwehrkorps, an Generaloberit Heye nahm 
diefer noch einmal das Wort zu einer Fe ſtan ; 
ſprache, in der er in launiger Weiſe einen ’ 
855 aus der Geſchichte des Landwehrkorps gab. 
Schleſien hätte das gleiche Schidjal wie Oſtpreu⸗ 
ßen erlitten, wenn nicht die Landwehr ber ruf« 
ſiſchen Uebermacht auf ruſſiſchem den- 
haft Widerſtand geleiſtet hätte. Bis zum Frieden 
von Breſtlitowſk blieben die Truppenteile des 
Landwehrkorps vereint, um dann getrennt auf den 
verſchiedenen Kriegsſchauplätzen weiter ihre 
Pflicht zu tun bis zum bitteren Ende. 


Die /Horgenposf funkt 


Die NSG. „Kraft durch Freude“ hat das 
Münchener Prinzregententheater über⸗ 
nommen. Das Theater wird am 25. Oktober 
mit dem Schauspiel „Der Prinz von Hom⸗ 
burg“ von Kleiſt feierlich eröffnet. 

7 


* y 

Der Bericht über die Beſchwerde der deutſchen 
Regierung gegen die Maßnahmen, die von dem 
litauiſchen Gouverneur des Memelgebiete 8 
getroffen wurden, wird vom engliſchen Auswärti⸗ 
en Amt und den Regierungen Frankreichs und 
taliens geprüft. Es beſteht wenig ifel 
darüber, daß techniſche Verletzungen des Status 
begangen worden ſind. 


* 

Die Bauarbeiten am Maſuriſchen 
Kanal in Oſtpreußen, die eine Zeitlang 
unterbrochen waren, ſind wieder aufgenommen. 

* 

Die größten Rügenbäder Binz und Saß 
nätz ſollen demnächſt durch eine Autoſtraße, die 
durch die wundervolle Waldlandſchaft Prora 

ührt, eine gute Verkehrsverbindung er ⸗ 
Iten. Der bisherige Umweg über Ber ⸗ 
mmi rkehr zwiſchen den bei 
f adeorten, die auch gemeinſame wirtſchaft⸗ 
liche Intereſſen haben, erheblich. 


* 

Im Hamburger Hafen wurde ein gigen- 
tiſches Werk geſchaffen, die Hubbrücke über die 
Rethe. Die Brücke iſt die größte Hubbrücke 
auf dem europäiſchen Feſtland, ein techniſches 
Wunder. Ihre Länge beträgt 73, ihre Breite 
15 Meter. Sie kann 42 Meter hoch 3 
werden, entſprechend den internationalen Beſtim⸗ 
mungen für Brücken. 4 

ſogenannten „Ernſten 
Oberfläche an⸗ 


„Die Sekte der 
Bibelforſcher“ iſt unter der pfl. 
ſcheinend noch immer in Deutſchland tätig. Der 
Regierungspräſident von Hildesheim hat ſich 
nämlich zu der Anordnung veranlaßt geſehen, daß 
alle Lehrer und Lehrerinnen ſeines Berei 
bis zum 20. September die ſchriftliche Er ⸗ 
klärung abzugeben hatten, daß ſie nicht — 
oder 
einer ihrer Nebenorganiſationen angehören. 


Stadttheater Beuthen 


Morgenfeier mit Hans Sachs 


An den Anfang ſeiner literariſchen Morgen- 
feiern „Die vier Stationen des deutichen Dra- 
mas“ hat das Oberſchleſiſche Landes ⸗ 
theater einen köſtlichen Sonntagvormittag mit 
Hans Sachs geſtellt. Dabei mag man ſich be- 
wußt ſein, daß der alte Meiſterpoet weder eine 
„literariſche Größe“ im landläufigen Sinne no 
ein großer Dramenſchöpfer war. Lebendig iſt uns 
der Nürnberger Schuhmacher als dek prächtige 
Erzähler und unübertreffliche Schwank⸗ 
dichter geblieben — eine herzerfriſchende und 
muntere Kleinkunſt, die dafür nach 400 Jahren 
noch die volle Urſprünglichkeit des erſten Tages 
beſitzt. Sich mit Hans Sachs zu beſchäftigen, 
heißt, in die Morgenröte unſerer Mutter- 
ſprache zu tauchen, wo ſie zum erſten Male 
rein und klar zu ſprudeln beginnt, weil der be⸗ 
gabte Schuhmacher wie ſein Zeitgenoſſe in Wit⸗ 
tenberg die herrliche Einfaltskunſt beſaß, dem 
„gemeinen Mann aufs Maul“ zu ſehen und echte 
Menſchen, in ihren Tugenden und Laſtern, in 
ihrer Scheinheiligkeit und Güte hervorzuzaubern. 
Und vielleicht ſeine wichtigſte Nachwirkung war, 
daß noch dreihundert Jahre nach ſeinem Wirken 
ein Goethe das Versmaß des Schuſterpoeten für 


wäwürdig befand, in dieſem ſelben Atem den „Fauſt“ 
bau ſchreiben 


Vielleicht iſt auch hier wieder unſere Zeit zu⸗ 
erſt berufen, „Hans Sachſens poetiſche 
Sendung“ poll zu erkennen. Denn er war der 
geite Dichter des Voltes und in feiner Meilter- 

unſt ohne jedes Vorbild, ganz auf jeine Eigenart 


ch] eigentlich großes und er 


geſtellt, die er gegen verwelſchte und humaniſierte 
Bildung, gegen gedrechſelte Reden, gegen verſtelzte 
und verkalkte Scheinkunſt durchzuſetzen hatte. Und 
ſo bleibt er in ſeiner körnigen Sprache doch einer 
der Großen der deutſchen Seele, auch wenn die 
Splitterrichter der raturbeſchreibung kein 
nes Werk an ihm ent⸗ 
decken können. 

Die Morgenfeier, in der Guſtav Schott 
eine gehaltvolle Einführung in die Geſtalt Hans 
Sachſens gab, machte zunächſt durch Herbert 
Albes mit einem köſtlichen Schwank bekannt: 
„Warum die Hunde den Katzen und die Katzen 
den Mäuſen ſo bitter Feind ſind“. Ein ganzer 
Hans Sachs in ſeinem ſchalkhaften Witz und in 
der Unbekümmertheit des echten Fabeldich ⸗ 
ters, der mit den menſchlich redenden und han ⸗ 
delnden Tieren den Menſchen den iegel vor die 
Naſe hält. Noch luſtiger vielleicht wax der 
Schwank „Woher die, Männer mit den Glatzen 
ihren Urſprung haben“, eine überwältigend komi⸗ 
ſche Erfindung, die mit ihrer lebensweiſen Mo- 
ral durch Wilhelm Graf recht gut zur Wirkung 
ebracht wurde. Dann das reizende Faſtnachts⸗ 
piel „Der tote Mann“, in dem Hans Sachs a 
die Eheweiber nicht gut zu ſprechen iſt und dur 
den Mann, der ſich tot ſtellt, einem 0 
Ehegeſpons die Maske vom Antlitz reißt. it 
Staunen bemerkt man, wie dieſe überaus ver⸗ 
gnügliche Szene in ihrer draſtiſchen Moral no 
immer „aktuell“ wirkt, und daß fie es für alle 
Zeiten bleiben wird, um — beſonders die Ehe. 
männer — zu erfreuen und zu ermahnen, auf 
ihrer Hut fe fein. Heinz Gerhard und Lotte 
Fu h ſt ſtellten mit erquickender Friſche das Ehe⸗ 


paar, Hubert Noris und Werner 1 
mit ähnlichem Erfolg Nachbar und Nachbarin. 

Noch ſaftiger iſt das zweite Faſtnachtsſpiel, 
„Das Narrenſchneiden“, in dem Goswin Hoff⸗ 
mann als Wunderdoktor und Quackſalber einen 
Fettwanſt zu kurieren hat und ihm mit ſchrecken⸗ 
erregenden Inſtrumenten die „Narren“, das 
beißt die Laſter und ſchlechten Gewohnheiten, aus 
dem kugelrunden Bäuchlein ſchneidet, bis der nicht 
nur kurierte, ſondern auch zu beſſerem Leben Be- 
kehrte ſchlank wie ein Jüngling auf die Füße 
ſpringt. Fritz Hartwig ſpielte mit bewährter 
Komik den Kranken und Werner Hartnik 
einen Knecht. Den Narren, die da wie kleine 
Teufelchen hinter dem Operationstiſche hervor 
sprangen und die den Geiz, den Neid die Wolluſt 
und die Völlerei verkörperten, hatte Con ilde- 
brand eine ſehr wirkungsvolle ſymboliſche Ge⸗ 
ſtalt verliehen. 

An dieſem Vormittag iſt nur das Beuthener 
Publikum zu tadeln oder eher zu bedauern, das 
ſich aus n ei toder ande ren un⸗ 
ergründlichen Urſachen um eine geiſtige Aufmun⸗ 
terung brachte und den trefflichen Lehren des 
Meiſterpoeten entzog, die offenbar auch ihm ſehr 
heilſam wären. Iſt eine Morgenfeier noch zu un ⸗ 
ewohnt, oder iſt das Beuthener „befiere Publi- 
um ſchon ſo verbildet, daß es für die köſtlichen 
und unyvergänglichen Schnurren Sehen Volkskunſt 
kein Verſtändnis mehr aufbringt? Wo 
waren auch vor allem bie Schüler, hat es keine 
der zahlreichen höheren Beuthener Schulen für 
ihre Pflicht erachtet, die Jugend auf dieſe ſchon 
lange feſtſtehende Aufführung och fei ſie zu 

ns. Sachs zu führen, der doch ſelbſt in den 

eſebüchern noch allenthalben wirkt und lebt? 


ch Das Landestheater darf ſich durch die Leere des 


auſes nicht entmutigen laſſen, und der 

erſtrömende Beifall und das befreiende Lachen 
der Dageweſenen haben ihm auch geſagt, daß es 
auf dem rechten Wege war. Hans Sachs ſoll uns 
noch oft auf der Bühne wiederkehren. 5 


„Fidelio“ in Oleiwitz 


In dem Klang des Orcheſters liegt das Er⸗ 
lebnis der Gleiwitzer „Fidelio⸗Aufführung; wie 
das aufrauſcht, wie das alle Tiefen ſeeliſchen 
Erlebens aufreißt, wie das klingt und ſinat, 
jubelt und klagt. das iſt das Entſcheidende. Und 
wenn Erich Peter dann noch die Soliſten, in 
Gleiwitz z. T. andere als in Beutben, beranholt, 
dann iſt dieſe erſte Opernaufführung der Spiel⸗ 
eit in Gleiwitz ein verheißungs voller 

uftakt, der viel Gutes erwarten läßt. Da iſt 
bon den Umbeſetzungen in erſter Linie Lo 
Tiſchers Marzelline zu nennen, zweifellos 
eine der beſten Leiſtungen des Abends. Der 
Schmelz ihrer Stimme bat im Wohllaut noch 
gewonnen, im Spiel ſymptabiſch wie im Vor- 
ahre, ſo ſtellt ſie Marzelline mit Grazie und 

nmut dar. Bruno Nicolini, der den Flore⸗ 
ſtan bewußt heldiſch zeichnete. brachte eine Ge⸗ 
ſtalt von eindrucksvoller Wirkung auf die Bühne. 
Gut wie in Beuthen Fritz Spier, Alfred 
Otto und Hans Wirth. ausgezeichnet Marga 
Reith⸗Ernſt und Heinz Jonas, aut auch 
Dobelmann und Heidrich. Bleibt noch Dr. 
Werner Müller zu erwähnen, deſſen Inſzenie⸗ 
rung an Sicherheit gewonnen zu haben ſcheint, 
dann Hermann Haindl mit ſeinen charakze⸗ 
riſtiſchen Bühnenbildern und Gottfried Weiße 
mit einwandfrei einſtudierten Chören. 

Das Publikum, leider nicht allzu reichlich er⸗ 
chienen, ſpendete ſpontan Beifall, der nach der 
zritten Leonoren-Ouvertüre ungewöhn⸗ 
liche Ausmaße annahm, ein Beweis, daß die 
Hörer große Leiſtungen wohl zu ſchätzen 

wiſſen. . G. N. 

Oberſchleſiſches Landestheater. Am Montag iſt in 
Nun Ser Dienstag fürbet eine 
Wiederholung von Friedrich Forſters Schauſpiel „Alle 
gegen einen, einer „ fiat. Beginn: 20,15 Uhr. 

t „Wiener Blut“, der melodiöſen Walzeroperette von 
Johann Strauß, eröffnet das Oberſchleſiſche Landes 
theater am Dienstag um hr in Hindenburg 
den Reigen der Operetten. 


Deutſchland — Dänemark 5:2 


Fath deutſchlands beſter und erfolgreichſter Stürmer 


[Eigene Drahtmeld ung) 


Kopenhagen, 7. Oktober. Der 7. Fußball⸗Länderkampf zwiſchen 
Deutſchland und Dänemark endete mit einem durchaus eindrucks⸗ 
vollen deutſchen Siege, der auch rein zahlenmäßig geſehen mit 5:2 
(1:0) Toren recht imponierend ausfiel. Deutſchland hat damit den dritten 
Sieg über Dänemark errungen, jedoch zum erſten Male in Kopen⸗ 
hagen gewonnen. Feſtzuſtellen bleibt ein neuer großer Erfolg des 
des deutſchen Fußballſports, deſſen Erfolgskurve ſeit dem Neuaufbau des 
geſamten deutſchen Sports im Dritten Reich ſteil angeſtiegen iſt. 


“ 


deutſche Tor. Eine Ecke für die Dänen wurde 


vor Begin - 

ig Chriſtian von I 
nahm dicht am Erie anf ber Höhe der Mit. 
tellimie auf einem Seſſel Platz. Der König ließ 
ſich übrigens zur Pauſe bie Man nſchaf⸗ 
ten vorſtellen und begrüßte jeden Spieler 
mit einem Händedruck. 


Bei ihrem Erſcheinen wurde die deutſche 
Mannſchaft ſehr freundlich begrüßt. 
Einige Pfiffe erſtickten im Beifall. Brauſender 
Jubel ertönte jedoch der däniſchen Elf entgegen. 

Dem ſchwediſchen 
ſtröjm ftellten ſich die Mannſchaften in der 


/ 


teil, mit dem ziemlich heftigen Wind im Rücken 
zu ſpielen und auch die Sonne nicht im Antlitz zu 09 

ch dem erſten Geplänkel kehrte die 
deutſche Mannſchaft eine klare Ueberlegenheit her- 
vor. 


Tatſächlich hatte Deutſchland gut zwei 
Drittel der erſten Spielzeit einwandfrei 
für ſich. 


Der deutſche Angriff kam gut in rt, zeig 
viele wundervolle Kombinationen, a 2 
dann die Kombination, ſo daß zum Schluß ſtets 
ein Däne fahren konnte. ver⸗ 
ßen die deutſchen Stürmer auch nicht das Schie⸗ 
— doch wurden die meiſten Bälle ungenau, 


Änen würde, den beide Mannſchaften mit 


chlimmſten Falle na 
egel vor einem 


Rohwedder wirkte — bei Boden nicht i n unnötig war. Trotzdem 
verwunderlich — ſchwerfällig Lehner wurde zu ner Ahr zufrieden jein, bis auf Rur- 
nig be es, drei oder] panek und Dankert ga jeder ſein Beſtes, 


kämpfte die geſamte Mannſchaft bis zur 


müſſen, nur eines zuſtandekam. Der einzige Tref- Aufopferung, 


fer fiel auch erſt zwei Minuten vor der Pauſe. 


Der kleine Linksaußen Jath war mit Ab. 
ſtand der beſte deutſche Stürmer. 


Er ging mit einer Vorlage durch und ſchoß glatt 
ein. Zur Pauſe alſo führte Deutſchland mit 1:0. 
Die erſte Spielzeit deckte trotz der deutſchen Ueber ⸗ 
legenheit auch eine Schwäche bei uns auf. Gram. 
lich konnte nicht annähernd an ſeine früheren 
Leiſtungen in der Nationalmannſchaft anknüpfen. 
Er war zu langſam, deckte vor allem ungenau und 
ſteckte durch ſeine Unſicherheit auch Janes an. 
und wenn ſich nicht! 
nachdrücklich einge 


Der dänische linke Flügel wurde daber oft äußerſt 
der junge Hamburger Schwartz ſo 
der däniſchen Mannſchaft geradezu unvermeidlich]! 


en nicht zu mehr reichte, dann war 
geen Aeg e Technik, des Polniſchen 
Meiſters beijere Taktik ſchuld. Und d 
Ruch nicht alle Erwartungen erfüllt. Nun 
find: vielleicht etwas entta cht worden, 1 
an die Bombenſiege dieſer Elf in der Polniſchen 
Weiteren und in Srenndichaitsipielen dachten, 
aber dennoch ſteht feſt, daß Ruch etwas be ex i als 
jede ſchleſiſche Elf z. 
Das aradeſtück von 
allen fünf Spielern 
} Taktiker beſißt. 
gefährlich, Münzenbergſ rer mit außer 
und 

ſetzt hätten, wären Torerfolge 


ban ſtellten ihre 
tes Umſpielen und herr- 


i unſcha ſt an. Es wurde 
a betete Dicht 


em Rahmen. 2 f 
n it der Sicherheit und nicht 
= renten . ie IS 


ken Flügels durch den däniſchen Der 


i a unterſtützten ihn gut. De 

ee e pi eee e cw 2 a left ift die 9 
das Buch loh, vor dem einige gung, doch wach der unge Talus im Tor 

machtlos war. 5 manchen elle feiner 3 beide ti 

Ungeheure Begeiſterung brach in der däniſchen zende Paraden mieher, a „ 


Mannſchaft und bei den Zuſchauern aus. 


die de Manni aber brachen einige 
Na Wade er. u deren bie 1 


der 27. Minute fiel auch 


routinierter Gegner auszunutzen willen wird. 


at| U 


„bei dem es ſo hart zuging wie bei einem Kampf 


SPORT 
Erſter Sieg in Kopenhagen 


abgefangen. Der Ball kam über das Spielfeld 
weit vor zu Fat b, der auf und davon ging und 
flach einſchoß. Deutſchland führte mit 2:1. Leider 
ſchien der glückliche Torſchütze ſich verletzt zu 
haben. Er kam ſtark hinkend zur Mittellinie zu⸗ 
rück. Bei den Dänen griff im Augenblick Verwir⸗ 
rung Platz, und ſo konnte Deutſchland knapp drei 
Minuten ſpäter das dritte Tor ſchießen. Roh⸗ 
wedder kam in den Beſitz des Balles. Die dä⸗ 
niſchen Verteidiger blieben wie angenagelt ſtehen, 
und ſo konnte der lange Hamburger ſehr ſchön den 
dritten Treffer für Deutſchland anbringen. Die 
däniſche Verteidigung ſchien erſchöpft. Doch ſchnell 
fand ſich die Mannſchaft wieder. Und plötzlich 
wurden die Dänen neuerlich ſehr gefährlich. In 

i das zweite Tor für 
Dänemark. Der Linksaußen ſtand plötzlich vor 
Buchloh, der ſich inſtinktiv warf, jedoch in die 
falſche Ecke. Das Spiel ſtand alſo 3:2 für Deutſch⸗ 
land. Und in der nächſten Minute waren die Dä⸗ 
nen dem dritten Tor näher als die Deutſchen dem 


wild angefeuert, frei. Da fiel, gerade als unſere vierten. 
Mannſchaft ſtark im Druck war, das zweite] Es wurde umſo kritiſcher für uns, als Hoh⸗ 


mann verletzt vom Felde ging. 


Ein aufregender Kampf 


: Ruchs Taktik entscheidend 


Beuthen 09 nach stärkstem Widerstand 5:3 geschlagen Be 


(Eigener Bericht] 


periode ſetzt eine Zeit der Atempauſe ein, die ein 


Das mu 
Nerven gehen. 


Wir raten Beuthen 09 dringend, das in 


der letzten Zeit angewandte Syſtem wie⸗ 
der aufzugeben und mit geſtaffelter Ver⸗ 
teidigung zu ſpielen. 


Das W- Jormat ſetzt mehr voraus als die Beuthe⸗ 
ner zur Zeit zur Verfügung haben. Motze k und 
Jeſſella erfüllten ihre Aufgabe, die gefährlichen 
Außen der Bismarckhütter u halten, ſehr gut. 

eber Nowak als Mittelläufer kann man ein 
abschließendes Urteil noch nicht fällen, beſonders 
da er in der zweiten Halbzeit bald verletzt aus⸗ 
ſcheiden mußte. Bis dahin gefiel ſeine Abwehr, 
dagegen ließ der Aufbau noch manche Wünſche 
offen. Ganz hervorragend ſpielte Przybilla, und 
auch Paul Malik ſetzte dem gegneriſchen 
Sturm hart zu. Leider kam er mit Peterek mehr 
als notwendig in den Nahkampf, was ſich ſchließ⸗ 
lich auf das ganze Spiel übertrug, das eine ſehr 
harte Note bekam. 

e ee d ü 
end ein, noch waren jeine i 
Mitppieler verwendbar. gi : 
oda und der leider zum 
atten einen 


gens zum Schluß Langer ſehr in. Sein 
dee nere mit iin ſprach 
ehr ihn. 


Die etwa 12 000 Zuſchauer bekamen einen 
der ſpannendſten und aufregendſten 
Kämpfe zu ſehen, 


um Meiſterſchaftspunkte. Leider hatte Schieds⸗ 


ade einmal klar bewieſen 


2:0. Auf beiden 5 
ſtoppt den durchgebrannten Urban, Willimowſti 
ſpringt Jeſella an. Freiſtoß für 09, 


hat eine leichte Ueberlegenheit, weil der 9 
noch ohne Feuer operiert und a 
mit Nowak ſicher ſteht. 
jest einen Fernſchuß gegen 


Rohwedder mußte binten aushelfen. Glücklicher⸗ 
weiſe erſchien Hohmann nach einigen Minuten, 
wenn auch ſtark hinkend. Er tauſchte nun mit 
Rohwedder den Platz, ging alſo in die Sturm- 
mitte, Rohwedder rückte nach halbrechts. | 
und ab wogte der Kampf. Erit vier Minuten vor 
dem Abpfiff ſtand der deutſche Sieg endgültig 
feſt. Lehner bediente Hohmann ſehr geſchick 
Hakentrick. Der Benrather nahm den Ball auf 
und feuerte mit Kraftſchuß in das däniſche Tor. 
Damit war die Entſcheidung gefallen. Zwei Mi- 
nuten ſpäter erreichte Deutſchland dann noch ein 

8 Tor: das noch einmal der kleine Fath ö 
ſchoß. 


Der Wormſer ging mit einer Hohmann⸗Vor⸗ 
lage los und knallte ohne Zögern ein. 


Noch eine Minute, und der ſchwediſche Schieds⸗ 

richter Böckſtröm, der ſeine Sache übrigens 

ſehr aut gemacht und ſtets richtige Entſcheidungen 

gefällt hatte, pfiff den von der deutſchen Mann⸗ 

U erſt 7 großen Anſtrengungen gewonne⸗ 
n 0 


Länderſpiel 
Ungarn — Oeſterreich 3:111 


e einen ſeiner ſchlechteſten 
Tage. eder Freund noch Feind konnte ſich mit 
ſeinen Entſcheidungen abfinden. Bei der Ge⸗ 
ſamtkritik ſoll noch einmal feſtgeſtellt werden, daß 
Ruch zweifellos den beiferen Fußball jpielt, daß 
aber auf der anderen Seite Beuthen 09 wieder 
hat, daß mit dieſer Mann- 
ſchaft, wenn es darauf ankommt, immer noch 
Bi rechnen i ſt. ja es gibt nicht wenige, die jetzt 
er der aßſe Schleich ald Leiſtung 

. henern die Schleſiſche Meiſterſchaf 
auch diesmal nicht zu nehmen. m erste 


richter 


1 


Nach 6 Minuten 1:0 für 091 
Gegen die Sonne ſtößt 09 an, d t fi 4 
Ruch fu den Beſitz des Balles ru, En N 16 
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fehlt. Im Gegenſtoß von uch zeichnet ſich No⸗ 16 
wat. durch hervorragendes Zerſtören aus, ein Re 
Strafſtoß für Ruch geht über die Latte. In der ® 


6. Minute 
Malik nimmt einen kurz 
charf nach rechts, die Verteidi⸗ 


Er 
* 


ee € 


aus drei Meter knallt Pogoda unhaltbar 
unter die Latte. 


führ Die Zuſchauer jubeln, auf der 
Gegenſeite wird Ruch von den zahlloſen Begleitern 
angefeuert. Ruch drängt leicht, Urban flankt, 
Peterek ift am Ball, doch Motzek fährt dazwischen. 
Einen Strafſtoß, von Peterel ſcharf geſchoffen, 
fängt Kurpanek. Eine Flanke von Wodarz rollt 
am leeren Tore vorbei. Ruch drängt, Willimowſt i! 
legt los, im letzten Augenblick wird ex gelegt. 

Ci 

e. Peterek köpft über die Latte. 4 * 
mehr bei der Soc Malik, Dankert, Wratlawel 


kombinieren nett und Tatus ach, vom Soft, 


r ; äter ein Hochſt aneh 
at aan Durchbruch Wraßlawels mit anſchlie 
bender Robinſonade von Tatus, der den Ball ver. 
liert. Aber zwei nt sie Gelegenheit 1. 
Se zum 
dem leeren Tor Seiten ſchöne Leiſtungen. Motel 


Beuthen führt. 


ö | Malik ſpielt 
raßlawek frei, Wadas und Kaczy bedrängen ihn 
Inapp rollt ber Ball neben das Tor. Benthen og 
Ruchſturm 
Verteidigung 
‚ot ſpielt eifrig und 
die Latte. Dankerts N 

Ein Beifalls- 


ind unſere 
Kokott ſpie 


Nachſchuß geht hoch drüber. 


Beer 


nf 


ä 
R 


Ausgleichstreffer, 


durch wendiger geworden, wird von Malik beſſer 


ſturm belohnt Tatus, als er einen 


* 


ſchuß Kokotts meiſtert. Dankert ſetzt nach, ar 
eine gute Gelegenheit aus, doch Sie 
fehlt vor dem 5 


Zehn Minuten vor der Pauſe: Willimowfki 
gleicht aus. 


Ein herrliches Zuſammenſpiel Peterek— 
Wodarz.—Willimowſki und es gibt keine Rettung 
gegen, biejen plazierten Schuß. Großer YJı» 

el im Ruch⸗Lager. Und Minuten ſpäter 
erſtarrt einem das Blut, denn der unbewachte 
Wodarz geht durch, Jeſella hat ihn ſchon er⸗ 
reicht, da verläßt Kurpanek das Tor, doch zu ſpät! 
Der leichte Ball ſenkt ſich über ihn ins Netz. 


Ruch führt 2:1. 


09 gibt den Kampf nicht auf. Tatus 
muß ſich nach einem prachtvollen Wratzlawek⸗ 
Schuß ſtrecken, Malik knallt über die Latte, und 
chon iſt Ruch durch, Kurpanek wehrt mit dem 
ab, holt in der nächſten Sekunde Peterek den Er e beim Aufſchlag nur einen einzigen 
vom Kopf. ’ Doppelfehler, während ſich Nüßlein ganze Serien 

In der Pauſe find die Zehntauſend noch opti- leiſtete. Fußarbeit und Stellungsſpiel v. Cramms 
miſtiſch geſtimmt. Man ahnt noch nicht das Ver- waren muſtergültig, wie überhaupt ſein ganzer 
bängnis, das in den kommenden Minuten] Spielaufbau beſſer gefiel als der des Berufs. 
liegt. Die 09er haben redlich gekämpft und ben Genn Zunächſt wurde der Kampf von der 
Spielverlauf der erſten Hälfte nach eine knappe Grundlinie aus geführt, wobei Nüßlein jo- 
Führung verdient. Man rechnet fiher mit einem fort alle Regiſter ſeines vielſeitigen Könnens dog. 
umſomehr, als die ſchräge von Cramm war anfangs etwas unſicher und ber- 
Sonne den Ruch⸗Torwart in feinen Aktionen hin- ſiebte einige leichte Bälle. Auch mit ſeinen 
Bern müßte. Aber es kam anders Paſſierbällen hatte er kein Glück. Allmähli 

Mit einer Senſation beginnt die zweite ſtellte der Amateurmeiſter ſein Spiel mehr au 


fete 3 j den Angriff um. Aber Nüßlein gewann den Satz 

älfte: Elfer für Ruch! Malik hat Peterek : : 
Naim Köpfen unterlaufen und der lange Sturm- noch dank einer hervorragenden Technik, und 
führer ſcheidet verletzt aus. Willimowfti tauſcht, ſeines ausgezeichneten Laufvermögens mit 7:5. 
Hieb, doch zu ſtark plaziert rollt der Ball ins Vom zweiten Satz an lag von Cramm 

us. Willimowſki faßt ſich an den ſtändig im Angriff 
Ae Inzwiſchen beſchäftigt ſich Wieſer, der N Br 
neue ee 0 hinter dem Tor mit Peterek. Und oft genug brachte er Nüßlein in Bedrängnis. 
09 verſucht mit Macht auszugleichen. Pogoda, Der Amateurmeiſter hatte ſchnell herausgefunden, 
Beuthens erfolgreichſter Stürmer heute, brennt] daß ſein Gegner auf Rückhand etwas un⸗ 
durch, ſchießt an die Latte. Pech, Maliks Nach⸗[ſicher war und ſetzte dementsprechend deine 
Ga geht .. TR In der 15. Minute Schüſſe faſt ſtets in die äußerſte Rückhandecke. 
naht das Verhängnis: ö 


ein Gedränge, ein Knaul liegender Spie⸗ 

ler vor dem 09⸗Tor, zweimal wehrt Kurpa⸗ 

nek ab, aus dem Hinterhalt fliegt der Ball 
ing 2 


mit 5:7, 6:3, 6:3, 6:1. 


. 


Nowak windet ih am Boden. Tor? Hannf- Da am Sonnabend abend auch der Kampf 
ſel zeigt zur Mitte, Nowak wird her zwiſchen Breslau 06 und Preußen Hindenburg 
ausgetragen, das Publikum pfeift, abgejagt wurde, blieben nur noch zwei Spiele 
für die Schleſiſche Gaumeiſterſchaft 
übrig. Ratibor 03 konnte ſich nicht lange an 
der Tabellenspitze halten. Durch einen 2:0-Sieg 

Aus zwanzig Meter paſſiert ein harmloſer holte ſich Vorwärts Raſenſport Glei 
Flachſchuß Diiestis unter dem ſich zu ſpät witz die beiden wichtigen Punkte und damit 
werfenden Kurpanek die Linie, Minuten ſpäter] gleichzeitig die Führung in der Tabelle. Mit den 
vergißt Kurpanek nach einem Abſchlag, ins Tor Stürmerleiſtungen der Gleiwitzer 5 0 es aber 
zurückzulaufen, Peterek iſt zur Stelle und wieder, das Mädchen für alles Korpa, mußte 
köpft elegant ins leere Gehäuſe. Es ſieht nach 
einer Kataſtrophe für den Schleſiſchen Meiſter 
aus. Ruch beherrſcht das Spielfeld. 
Die Hintermannſchaft taktiſch verſtärkt, beſchränkt 
no der Polenmeiſter auf Durchbrüche, die immer 
gefährlich ſind und Kurpanek zu mancher Fuß 
abwehr zwingen. So naht die letzte Viertelſtunde. 
Richard Malik geht in den Lauf, Langer auf Halb- 
links. Nun wird es beſſer. Der Sturm iſt da⸗ 


Ruch geht zur Offensive über. 


a SE ER . — Se ie al 
res lau N 1 res! 
und auch hier gab es nur magere Fußballkoft 


unterſtützt. Wadas macht Hand. Elfmeter! 
Dankert verwandelt ihn mit wuchtigem Schuß zum 
5:2. Noch find 6 Minuten zu ſpielen. 

00: bat e da ale Karte, Einen fairen Kampf lieferten ſich vor unge⸗ 


Dazu gute 


Ganze, beſonders Koppa zeichnete ſich wieder 
einmal mehr aus. Auch Sopalla im Tor un- 
Ratiborer Hintermannſchaft 


Hanuſſek zögert mit Eingreifen. Wratz⸗ nach. 


Die Stürmerreihen beider Mannſchaften 
ſpielten ſehr zerfahren. 


Bei mit ſah man noch einige Male geſchloſ⸗ 
ſene Angriffe. Wilſchek als Rechtsaußen der 
Beſte. Kubus kein Aufbauſpiel. Joſefus 
(Mittelſtürmer) fehlt die Ueberſicht und das ent- 
ſchloſſene Handeln. Piſchczek (Linksinnen) 
hielt ie 91 Be 755 5 Fünf 
% Pieder, außen Woſchnik der echteſte der Fünfer ⸗ 
ap 1 5 per Vit 8 2 bie Ried reihe. Kein Flankenlauf und zu ſpäte Ballabgabe. 
Be a ap 0 155 Nach der — 5 ging Koppa in den Sturm 
it 41 . r pie Parten] (Mittelſtürmer) und Kubus in die Verteidigung. 
dorfer mit 4:1 (2:1). ehr Glück hatte Hert! Reißer und belebte 
— 4 in Eee 5 un Vie ade SE. durch forſches Spiel die Angriffe. Kubus in der 
5 = 8 5 ee ’ ieden doch noch ein | Verteidigung beſſer als im Sturm. Die Ratibo⸗ 
unkt gege ee werden konnte. Die Bolizeilyer Fünferreihe | ielte ohne Syſtem, ſonſt wären 
97 ihren b mit 3:1 (2:1) auch gegen in der erſten Halbzeit Exfolge nicht ausgeblieben. 
en VfB. Pankow fort. Minerva 93 ſiegte] In der zweiten Spielhälfte Tab man nur verein 
nach ſchwerem Kampf über Union Oberſchöne- zelte Durchbrüche. 
9 755 8 2 u. N numme 5 2 Ratibor hat Anſtoß, verliert aber den Ball 
Berti 3 S 9 1 e sollen Bra und Wilſchek flankt aufs Tor. Der Tormann 
ö g lenkt zur Ecke, die jedoch nichts einbringt. Rati⸗ 


wurde hoch mit 7:0 geſchlagen. bor greift an, kommt aber an der Gleiwitzer Hin⸗ 
termannſchaft nicht vorbei. Im Gleiwitzer Sturm 


Viktoria 89 geschlagen 


Die Ueberraſchungen bei den Meiſterſchafts⸗ 
pielen im Gau Brandenburg nehmen kein 


Koppa war jetzt der große 


ß will nichts gelingen, da der Mittelſtürmer Io- 

Sau V Gachſenn ſefus ganz ausfällt. Ratibor hat bis zur Halb⸗ 

Guts Muts Dresden — BfB. Leipzig 4:0. zeit en e mehr vom Spiel. Nach der 1 
Sportfr. 01 Dresden — Wacker Leipiza 1:1. iſt Gleiwitz gleich im Vorteil, da Koppa als 


Nittelſtürmer mit großem Schneid den Sturm 
führt. Gleiwitz drängt beängſtigend. Ratibor 
unternimmt vereinzelte Durchbrüche. In der 27. 
Minute ſchießt Koppa das erſte Tor. Wilſchek 
= EN 1 85 — 28 1 — 110 5 1 
: elt dur opfball. eiwitz iſt weiter im Vor⸗ 
Bor 15 u 8. Fit are 008) 4:4 teil, aber was die Hintermannſchaft nicht erreicht, 
. Fi Vikt. A4 36 61 4:0 wird daneben geſchoſſen. Ratibor macht gefähr- 
Holſtein Kiel — A wei — 5 857120 liche n e Tormann Sopalla iſt glänzend 

— Arm. Hannover (ei. Sp.) 1:0. | auf dem Poſten. In der 37. Minute gibt Koppa 


Su BC. Plauen — SC. Planitz 2:2, 
Fortuna Leipzig — VfB. Glauchau 3:0, 


Gan Vu (Nordmark) 
Union Altona — Polizei Lübeck er i 


Ga den Ball an Läufer Wydra zurück, der aus 

München 1 nr Omen) 20 Meter Entfernun 855 zweite Tor ſchießt. 
Sp. Bg 195 — Jahn Regensburg 5:4. Ratibor verſucht mit Macht, das Ergebnis zu ver⸗ 
Schweinfurt 18 1 een 1:1 beſſern, doch der Sturm iſt ie enporder 
p. Ba. 2 5 1 rnberg u. Durchbrüche zu unentſchloſſen. Die Raſenſportler 


können bei der vielbeinigen Verteidigung auch 


ai Deutschlands Tennissensatlon Be 


von Cramm Sieger 


Nüsslein mit 5:7, 6:3, 6:3, 6:1 geschlagen 


Berlin, 7. Oktober. Bei prachtvollem Sonntagwetter ſtieg in Ber⸗ 
lin vor 7000 Zuſchauern der von der deutſchen Tennisgemeinde mit großer 
Spannung erwartete Kampf zwiſchen Hans Nüßlein, dem Weltmeiſter 
der Berufsſpieler, und dem Deutſchen Amateurmeiſter und Dritten der 
Weltrangliſte, Gottfried von Cra m m. Der Kampf nahm einen für viele 
unerwarteten Ausgang. Gottfried von Cramm gewann in vier Sätzen 


Links- 


Der Deutſche Amateurmeiſter erwies ſich in jeder Hinſicht als der Beſſere. 


Die langen flachen, ſcharf angeſchnittenen Bälle 
von Cramms erhoben ſich kaum vom Boden, ſo 
daß fie Nüßlein faſt alle ins Netz ſchlug, Ver⸗ 
geblich verſuchte der Weltmeiſter, ſeinem Wider⸗ 
ſacher mit Kurz⸗Lang⸗Bällen beizukommen. von 
Cramm war ſtets rechtzeitig zur Stelle und holte 
ſich den Satz mit 6:3. Der dritte Satz zeigte fait 
genau das gleiche Bild. von Cramm zog ſchnell 
auf 4:1 davon, ließ aber bei 5:2 den Satzball aus, 
o daß Nüßlein auf 5:3 herankam. Beim zweiten 
Satzball hatte von Tramm dann mehr Glück und 
mit 6:3 holte er ſich unter dem ſtürmiſchen Bei- 
fall der Zuſchauer auch dieſen Satz. Bald nach 
Beginn des vierten Satzes ſah man, daß Nüßlein 
ein geſchlagener Mann war. Obwohl von Cramm 
nicht einmal ſonderlich genau auf den Punkt 
ſpielte, beherrſchte er doch das Spiel überlegen. 
Nüßlein war unſicher, verſchlug viel und erlief 
beſonders ſchwierige Bälle überhaupt nicht mehr. 
Nachdem von Cramm ſchon 5:0 führte, konnte 
Nüßlein ein Spiel aufholen, gab ſich dann aber 
endgültig geſchlagen und überließ dem Amateur- 
meiſter mit 6:1 Satz und Sieg. 


—.— 


Ratibor 03 von der Epitze verdrängt 


tand der Gauliga 


Vereine Spiele gew. verl. un. Tore Punkte 
Vorw.-Raſ. Gleiwitz 4 3 0 1 8:3 62 
Ratibor 03 enn 
Breslau 06 n 
5575 Breslau s 
chleſien Haynau 122 0 7 
Breslau 02 e 
Beuthen 09 27,170 17 ee 
SV. Deichſel Hindd. 3 1 0 2 58 24 
2.1 Vorw. Breslan 3 1 0 2 3:6 2:4 
C. Preußen Hindb. 3 0 1 2 24 1: 


Mit Koppa im Jturm 2:0 


1 
nichts mehr ausrichten. Schiedsrichter Bütt- 
ner, Beuthen, ſehr gut. 


Knapper Sieg von Breslau 02 
Hertha Breslau verliert 2:1 
Breslau, 7. Oktober. 
Auf dem Sportplatz im Südpark in Breslau 


hatten ſich 6000 Zuſchauer zu der Breslauer 
Gauliga⸗Begegnung zwiſchen der Breslauer 
Sportvereinigung 02 und dem Sportklub Hertah 


eingefunden. Der Kampf hielt im Geſamteindruck 
9 das, was erwartet wurde. Er brachte den 
ern einen knappen Erfolg. Die Oder haben 
ihren Sieg in erſter Linie dem ausgezeich⸗ 
neten Tormann Frey zu nien, Im 
Sturm fehlte der richtige Zuſammenhang. Ledig⸗ 
lich der Halblinke Sczigielſki, der wieder 
mitſpielte, trat durch ſeine Schußfreudigkeit her⸗ 
vor. Die Verteidigung Müller⸗Woydt war 
recht ſchwach, auch die ae lief nicht zu 
den gewohnten 1 auf. Der Angriff litt 
vor allen Dingen darunter, daß er die Schwäche 
der Läuferreihe nicht durch Unterſtützung 
wand und immer erſt eingriff, wenn der Ball 
nach vorn getrieben wurde. Der Kampf brachte 
den Herthaleuten bereits in der 11. Minute einen 
Elfmeter, den Opitz aber ſcharf auf den Mann 
ſchoß, ſodaß Frey den Ball halten konnte. Im 
Anſchluß an einen Strafſtoß kamen die 02er in 
der 19. Minute durch Lehnhardt zum erſten 
Tor. Hertha griff einige Zeit gut an, aber der 
Sturm konnte ſich vor dem a Tore 
nicht durchſetzen. In der 39. Minute gelang es 
e tee durch einen Zwanzigmeterſchuß 
das 2. Tor zu erzielen. Nach dem Wechſel ſpielte 
der 02-Läufer Langner nach einem Zuſammen⸗ 
prall nur noch als Statiſt. Radwan tauſchte 
feinen Poſten mit dem verletzten Langner aus. 
Hertha war durch die Umſtellung zuerſt etwas 
im Angriff, doch wieder waren die Leiſtungen des 
Sturmes vor dem Tore fo ſchwach, daß Erfolge 
ausblieben. Die Gelegenheiten für Hertha ſchwan⸗ 
den vollends, als in der 31. Minute der Mittel- 
läufer Spieler wegen einer groben Unſportlich⸗ 
keit vom Felde gewieſen wurde. Zwei 
Minuten ſpäter holte Hertha aber trotzdem durch 
70 . 15 he: ee 
chin auf 2:1 auf. Zum Ausgleich reichte es in 
der Folge nicht mehr. 5 


Gau IX (Weſtfalen) 
DSE, Hagen — Vikt. ige "erla 2:1. 
Ike 04 — Hüſten 09 0:0. 


C. 
ee Bochum — Preußen Münſter 1:1. |vembe 


Sp. Vg. Herten — Weſtfalia Herne 1:0. 
Union Refinghaufen S. Höntrop 0:0, 


über⸗ 


J bberſchleſiens Arbeits dien 


hat gute Sportler 


„Das Sporttreffen der Game 11 (Mittelſchle⸗ 


ſien) und 12 (Oberichleiten) des Arbeits. 
dienſtes nahm bei prachtvollem Herbstwetter 
vor 2000 Zuschauern einen ſchönen Verlauf, 
Ausgezeichnet war die Organiſation und Wett⸗ 
kämpfe aller Art brachten immer wieder etwas 
Neues, Leider fehlte der Gau 10 Nen an a 
am Start. Schon um 13 Uhr wurden am Ri 
in Neiße die Gepäckgeher geſtartet. Ober⸗ 
ichlefien war hier klar in Front. Um 14 Uhr er« 
folgte der Einmarſch ins Stadion, wo nach er« 
folgtem Aufmarſch Gauführer Heinze das 
Wort zu einer Begrüßunasanſprache nahm. An⸗ 
ſchließend nahm Gauführer Heintze die 


Taufe eines Segelflugzeuges 


vor, das von der Arbeitsdienſtgruppe Neiße in 
der Freizeit hergeſtellt wurde. Das Segelflugzeug 
wurde auf den Namen des Arbeitädienitführers 
„Konſtantin Hierl“ getauft. 

Dann begannen die Wettkämpfe, die im Ge 
ſamtergebnis einen Sieg des Gaues 12 (Ober- 
ihleiten) mit 3014 Punkten gegen den Gau 11 
(Mittelſchleſien mit 2706 Punkten ergaben. In 
der Leichtathletik wie auch im Fuß und Hand⸗ 
ball wurden ausgezeichnete Ergebniſſe 
erzielt. Die Ergebniſſe der Leichtathletik: 

100 Meter: 1. Maronna, Mittelſchleſien 
11,1: 2. Hans Laqua, Oberſchleſien 11.2. 
400 Meter: 1. Maronna. Mittelſchleſien 54.47 
2. Hetzke, Mittelſchleſien 54,7: 3, Kramler, Ober- 
ſchleſien 56. 1500 Meter: 1. Bail. Mittelſchleſien 
4,23; 2. Kalla, Oberſchleſien 4,23. Kugelſtoßen: 
1. Hans Laqua, Oberſchleſien 13,45 Meter 2. 
Gpempil, Oberſchleſten 11,55 Meter; 3. Ryſchle, 

ittelſchleſien 10,85 Meter. Weitſprung: 1. 
ahmer, Oberſchleſien 5,85 Meter. 2. Kalte 
ſchmidt, Sberſchleſien 5,31 Meter. Keulenweit⸗ 
wurf: 1. Raſchke, Mittelſchl. 6280 Meter: 2. 
Mittler, Oberſchl. 60 Meter. Speerwerſen: 1. 
9. Lagua, Oberſchl. 54,50 Meter; 2. Iumel, 
Mittelſchl. 45 Meter. Amal 100 Meter: 1. Mit⸗ 
telſchleſſen 46; 2. Oberſchleſien 46,5. 10mal 100 
Meter Staffel: 1. Mittelichlefien 2:03; 2. Ober« 
ſchleſien 2:05. Hochſprung: 1, Reediger, Mit⸗ 
telſchl. 1,76 Meter: 2. Weigel, Oberſchl. 1.61 Mer 
ter; 3. Bail, Mittelichlefien 1.55 Meter. 10000 
Meter: 1. Kal la, Oberſchl. 34:41; 2. Tietz. 
Oberſchl. 34:42; 3. Baumgart. Oberſchl. 34.3527 
Schwedenſtaſſel: 1. Mittelſchleſien 2.103: 2. Ober⸗ 
ſchleſien 2:13,1. Zwölfkampf: 1, Gau Oberſchleſien 
1696 Punkte: 2. Gau Mittelſchleſien 1531 Pkt. 
Gepäckmarſch: ren: 1. Bronna, r- 
ſchleſien 2:46; 2. Mücke, Oberſchl. 2:54. Mann⸗ 
ſchaftskampf: 1. Oberſchleſien 3:12; 2. Mittel- 
ſchleſien 3:19. . 

Ergebniſſe der Gruppenkämpfe im Gau Ober 
ſchleſien: 1. Gruppe Coſel 652 Punkte: 2. 
Gruppe Oppeln 561 Punkte: 3. Gruppe Kreuz- 
burg 528 Punkte: 4. Gruppe Gleiwitz 511 Pkt.; 
5. Gruppe Neiße 344 Punkte. 

Auch im Fußball und Handball wurden 
Spiele ausgetragen. Im Fußballſpiel kam der 
e eee zu einem 5:3 3:1] Siege 

er den Gau Mittelſchleſien. 


Im Hondbaflſpiek ſtegte der Gau MI tet. 
ſchleſien über den von Oberſchleſien mit 6⸗5 
(4:1) Toren. g 

Die Kämpfe im Stadion waren umrahmt bon 
Freiübungen, die großen Beifall fanden. 


Horuffin Carlowitz 
. fällt weiter zurüd 


Poſt Oppeln ſchlägt TB. Neukirch 13:5 


In der Schleſiſchen Handball- Gau · 
liga kamen nur drei Sachen zur Dur e 
Bereits am Sonnabend mußte ſich der Schleſiſche 
Meiſter Boruſſia Carlowitz eine weitere Nieder- 
lage durch den Sportklub Alemannia 
mit 4:6 gefallen laſſen. Bis ©: Pauſe hatten 
die Boruſſen noch mit 3:2 in 


3 


ührung gelegen. 
Einen überzeugenden Sieg mit 13:5 (6:2) Toren 
erzielte der Poſtſportverein Oppeln über 
den . * e a. 
iegte der auliganeuling olizeiſport⸗ 
425 n über den VER. Schleſien 
mit 11:1 (6:1) Toren. f 


Hähnel wieder deutſcher Hehermeiſter 

Die Deutſche Meiſterſchaft im 50⸗Klm.⸗Gehen 
wurde vom SV. Bajuvaren München durchgeführt. 
Acht Mann, darunter Hähnel, Erfurt, Franz 
Reichel⸗München und Prehnn, Dresden, bildeten 
die Spitzengruppe. Auf der Schlußſtrecke war der 
Erfurter Hähnel nicht mehr zu ſchlagen und in 
4:46:15 ging er als Sieger dieſes Wettbewerbes 
hervor und gewann damit die Deutſche Meiſter. 
ſchaft im Gehen zum achten Male. Hinter ihm be. 
legten Prehnn, Dresden, Koeppen, Berlin, und 
Franz Reichel. München, die Plätze 


Steve Hamas befiegt Lasku 


Der Schmeling⸗Beſieger Steve Hamas 
ſteht gegenwärtig im amerikaniſchen Boxkampf im 
Vordergrund des Intereſſes. Mit eib pan · 

f man Ausſcheidun Ay 
rt. 
den 


f deutſchen 
> eo oder Neuſel fein. Bevor Mar 
Schmeling zu einem Titelkampf mit Welt 
meiſter M Baer zugelaſſen wird, wird er erſt 
eine in Philadelr pia gegen Hamas erlittene 
ieder wettmachen müſſen. Andererſeits 
laufen aber auch ſchon Verhandlungen der New⸗ 

rker Gardengeſellſchaft über einen Kampf 
zwiſchen Neuſel und Hamas am 14. No- 
er in New Pork. 1 Fälle darf man 
geſpannt ſein, wie ſich die Dinge weiterentwickeln 


Der Dichter der Olympia- Hymne 
5 1934 


Von 3 000 eingeſandten Gedichten zur Schaffung 
einer Olympia⸗Hymne wurde von dem Organiſa⸗ 
tions-Komitee für die XI. Olympiade das Gedicht 
„Olympia“ des Berliners Robert Lu bahn als 
ſchönſtes und geeignetſtes ausgewählt. Der große 
Komponiſt Richard Strauß hat ſich zur Ver- 
tonung dieſes Liedes bereit erklärt 


Staffellauf von Fackeln 
zum Olympia — Berlin 1936 


Auf Vorſchlag des Organiſationskomitees für die 
11. Olympiade in Berlin im Jahre 1936 wird zum 
Beginn des Olympia ein rieſiger Staffel 
lauf von Fackeln veranſtaltet, bei dem das 
olyhmpiſche Feuer von Griechenland zur 
deutſchen Sportarena in Berlin gebracht wird. 
Unjere Karte zeigt die 2 000 Kilometer lange 
Strecke, über die der Olympia ⸗ Staffellauf führen 
wird 


die drei besten Rennfahrer Europas 


Von links nach rechts: 


Barzi, Italien (Alfa-Romeo), 5 

Auto⸗Union), Eriter; Luigi Fagioli, Italien (Mercedes-Benz), Dritter 5 \ 
Mit dem großen Maſaryk-Rennen in der Tſchechoſlowakei, in dem Hans Stuck ſiegte, f m . 
Europa-Rangliſte der Rennfahrer feitnelent. Der erfolareichſte Fahrer des Jahres iſt Stud, 5 
fieben Siege und die Deutſche Bergmeiſterſchaft an ſich brachte. Den zweiten Platz nimmt der 
Italiener Varzi ein, der fünf Siege und einen Teilerfolg erzielte. 
Italien, mit drei Siegen und zwei zweiten Plätzen 


Beuthen OS, den 8. Oktober 1934 


Das neue Reichssportabzeichen 


Das Reichsſportabzeichen, das ſich jeder deutſche 
Mann und jede deutſche Frau erwerben ſoll, hat 
eine neue Form erhalten. Um den Beſitzern des 
alten Reichsſportabzeichens, die ſich ja auch ehrlich 
darum bemüht haben, den Unterſchied nicht fo füh. 
5 ER len zu laſſen, iſt das neue Abzeichen hauptſächlich 
- - . nur dadurch von dem alten unterſchieden, daß es 
2 das Hakenkreuz, das Symbol des neuen 
e e l l = 
Neuartige amerikanische Maschine für das Luftrennen 3 K eee e aeitieben 


London — Melbourne 


In Berlin landete das zweimotorige amerikaniſche Flugzeug „Douglas D C 2”, das 

als einziges Verkehrsflugzeug für die holländiſche Fluggeſellſchaft an dem größten 

Luftrennen London — Melbourne teilnehmen wird. Das Flugzeug, das in 

Fachkreiſen große Beachtung findet, iſt gänzlich aus Duraluminium erbaut 

und bietet 14 Fluggäſten Platz. Es gilt als das be ſte zweimotorige Flug⸗ 
5 f zeug Amerikas. 


Kampf um die Europameister- 
schaft im Weltergewicht 
Dies iſt das Modell der Kampfſtätte für die Olyumpiſchen Winterſpiele 1936, Man hat Oben der beutiche Titelverteidiger Eder und 


2 N 8 > Sr 2 unter de rausforde S 1 ; 
jetzt mit dem Bau begonnen und wird die großzügige Kampfſtätte rechtzeitig fertigſtellen ſtanden A a 85 83 Baar. 


Das Olympia-Eisstadion in Garmisch-Partenkirchen 


Zweiter; Hans Stuck, Deutſchland 


Deutschlands Olympia-Skiläufer trainieren in Baden 


41 deutſche Skiläufer und „springer weilen gegenwärtig in der Führerſchule in 
Ettlingen in Baden zum erſten Olym pialehrgang. Sie haben ausgezeichnete Lehr⸗ 
kräfte, den Sportlehrer Söllinger llinks), den Meiſter Guſtl M 


i iſt d i oli, : 
Dritbeiter I, Sam! und den berühmten Norweger Birg er⸗Rund, der als 


- üller (Mitte) 
Saft anweſend ift, 


7 


A N 


Sosnitza überflügelt Atmuth 


Das bemerkenswerteſte Ergebnis in der Be⸗ 
Arrksklaſſe war am Sonntag der eindeutige 4:0- 
Sieg von Germania Sosnitza über DS. 
Ottmuth. Die erſte Niederlage keſtete Ottmuth 
die Ta ellenführung, die dafür Germania unge⸗ 
1 übernimmt. Der Neuling Sportfreunde 

ikultſchütz kehrte aus Ratibor mit einer ſchwe⸗ 
ren 6: Niederlage 2 8 die Preußen waren 

nerwartet 


Er Schußleute. knapp 1 
V. Miechowitz auf eigenem Platz die Del- 
brüdfdächter mit 2:0 Die Ortsrivalen 


Sportfreunde Ratibor und Oſtrog 1919 lieferten 
ſich ein erbittertes Treffen, aus dem die Spor 5 
freunde 250 anz verdient mit 3:1 als Si 
hervorging 38. B. Gleiwitz bezwang Rei 3 
bahn lelwiz mit 21. 


Stand der Bezirlsklaſſe 


Vereine Spiele gew. verl. un. Tore Punkte 
Germania Sosnitza 4 4 0 0 13:4 8:0 
Dec. Ottmuth 2 
SV. Miechowi 27 22 
Tpield atibor 9% 1 018.2 42 

el „Dent. 4 1 1 2 06 44 
Sportfr. Ratibor 5 2 3 0 10:15 4:6 
ortfr. Mikultſchüß 5 2 3 0 6:13 4:6 
. Glei 17 enen Bi 
Delbrückſchächte 3 1 2 0 2283 224 

trog 1919 411 00,028 2 

RSV. Gleiwitz een enn 


Germania Sosnitza — Bata Ottmuth 4:0 


Die Germanen ſpielten den beſſeren Ball. Bata 
hatte eine er Verteidigung. Der Tormann war 
unſicher. 3 Spiel war flott und fair. In der 
7. Minute ſpielt der Rechtsaußen an Läufer Ko⸗ 

odzie II Zurück, der aus 18 Meter Entfernung 
das erſte Tor ſchießt. Verteiltes Spiel. In der 
24. Minute ſpielt der Verteidiger Maicher 


Bata] an feinen Tormann zurück, der nachſetzende N 


blicklich Maßnahmen 5 


\ 


0 eine Eröffnung ma 


Rechtsaußen K 1 iſt ſchneller, und das 
I Tor iſt fällig. Bata verſucht mit aller 

acht aufzuholen, ſcheitert aber an der Hinter⸗ 
mannſchaft von Germania. Nach der Pauſe lag 
Bata ſtark im Angriff, hatte aber nach 10 Mi⸗ 
nuten ſein Pulver verſchoſſen. Germania beherrſcht 
das Spiel. Das dritte Tor wird von Germania 
in der 24. Minute vom Halblinken mit 18 
Meter Entfernung erzielt. Sieben Minuten vor 
Schluß erhöht der Germanen Rechtsaußen 
auf 4:0. Kurz vor Schluß verpaſſen die Bataer 
durch Nervpoſität ber Ehrentreffer. 


Preußen 06 Ratibor — Sportfreunde Mikult⸗ 
ſchütz 6:0 


Die Ratiborer Preußen erzielten über den Be⸗ f 
zirksliganeuling Sportfreunde Mikultſchütz nach 
einer torloſen erſten Halbzeit bei deutlicher Feld 
überlegenheit einen 6:0-Erfolg, mit dem ſie wie⸗ 
der einmal unter Beweis ftellten, daß ihre Fünfer⸗ 
reihe, wenn ſie das übermäßige Tändeln ſein läßt, 
etwas Zählbares ſchaffen kann. Ihr Mittelſtür⸗ 
mer Adam war auch in beſter Form. Er ſorgte 
dafür, daß in der Abwehr, die ja nur weni N 
tun hatte, alles klappte, daß aber vor allen 
gen auch der Sturm mit brauchbaren Sr 

4 855 verſorgt wurde, um dieſe in Tore umzu⸗ 

In der Gäſtemannſchaft genügte den 
8 nur das Schluß dreieck. In 
dieſem zeichnete ſich wieder der Tormann König 
beſonders aus. Wenn man auch ſechs Treffer 
. jo iſt dies bei der ſtarken Ueber⸗ 


laſtung und der infolgedeſſen zu leiſtenden un⸗ 
geheuren Arbeit der Verteidigung nicht ganz un ⸗ 
erklärlich. Die wenigen Vorſtöße, die der Gäſte⸗ 
ſturm unternahm, waren ſo wenig zielſicher, daß 
ein Erfolg nicht herausſchauen konnte. Un 
parteiiſcher waltete Nittritz. Gleiwitz, ruhig 
und ſicher ſeines Amtes. 


SV. Miechowiz — SV. Delbrück 2:0 


Trotz des Gaſtſpiels des Polniſchen Landes- 
meiſters im Beuthener Stadion hatte ſich eine 
zahlreiche Zuſchauermenge eingefunden, um einen 
weiteren Sieg der Einheimiſchen zu er⸗ 
leben. Allerdings fiel Ira mit 2:0 ſehr knapp 
aus und bei einigen | befferen Stürmerleiſtungen 
der Mech hätte es 520 eine böſe Ueberraſchung 
Faß iechowitz 1 . Ueberhaupt war die 

nferreihe der Delbrückſchächtler der ſchwächſte 
ſchaftsteil, während ihr Torhüter ſich 
als beſter Mann auf dem Felde erwies. 

Miechowitz eröffnete den Kampf, blieb zunächſt 
leicht überlegen, und bereits eine n 
nach Spielbeginn ſendet der Halbrechte den 
ſchon einmal vom Torhüter abgewehrten Ball un⸗ 

Itbar ein. Obwohl die Delbrückſchächtler noch 
vor der Pauſe ſich von der Umklammerung frei 
machten und ganz gut in Fahrt kamen, gelang es 
ihnen nicht, den Ausgleichstreffer zu erzielen. 
Aber auch die |. waren bis zur Pauſe 
ne imftande, Erfolge zu buchen, da Key gegne⸗ 

Tormann mit kühnen Paraden die gefähr⸗ 
lichſten Sachen meiſterte > 3 der zweiten 
Halbzeit bob das gleiche Di d, wie der Spielbe⸗ 
ginn: Miechowitz brit bie Stürmer ſchießen 
zwar, aber was nicht neben den Pfoſten geht 
wird vom Torhüter ſicher gehalten. Erſt eine 
Viertelſtunde vor dem Schlußpfiff lenkt Bo⸗ 
guth, der inzwiſchen auf Halbrechts gexanoen 
war, einen von Sowka abgegebenen ſchuß, 
an dem e Torhüter 59 ins 

Netz. In den letzten Minuten wird das Spiel ſehr 
hart. Der Schlappfif machte einem, beſonders 
in den letzten Minuten, intereſſant gewordenen 
Treffen ein Ende. 


Sportfreunde Ratibor 21 — Oſtrog 19 3:1 


Die Sportfreunde traten für ihren Mittel- 
Beer, Hawliczek und Hoika mit Erſatz an, —— . . e 
ſtrog hatte neue Leute im Feld. Den Mittel- 
läuferpoſten hat wieder Wagner inne 2 
dürfte damit endlich auf dem richtigen Pla 
andet ein. Oſtrog ſchießt durch werte 1 
linken, Schamſcha, der auch während be Bon 
zen Spiels als der einzia brauchbare 
501 lech Er ms var 
vollen Spie ehen, in dem zwei pfmann⸗ 
ſchaften ohne beſonderes Spielſyſtem im an 
Tempo ihre Kräfte maßen, gleichen die Sport- 
eunde noch vor dem Seitenwechſel Dh ihren 
echtsaußen Maß ny aus. Die te Hälfte 
geb ume Aber im Zeichen 
önnen ng enheit 
nicht zum Ausdruck bringen, im wäh⸗ 
rend ſie das Tor ihres Gegners belagern. bringen 
dieſe bei zwei Vorſtößen 5 N an, die 
ihnen auch zwei wichtige mit ce ie und den 
te eine 


= 


Si fen. 8 eraud- 
ge lun erfolgen. Bul inksaußen 


r Sportfreunde war derjen ie er 98 
Schieder fer, gab fe Natter ante. are 
nur, daß er den eee in klares Tor nicht 
gab und einen Sanbeihmeter dee ee ließ er ſich 

urch das Publikum völlig aus de Lee ingen. 


Nach einem we ſelben Ort 


8 he S 


Doppelsieg von Bozigurski, Ratibor 


Temporeiches Aadrennen in Natibor 


(Eigener Bericht] 


Der Rad⸗ und Motorradfahrer 
verein Wanderer 1889 Ratibor hat es 
lic unter ſeiner 7 7 Rennleitung nicht nehmen 
laſſen, als Abſchluß der Saiſon noch ein Rennen 
anzuſagen. it Fahrern wie Block und 
Böhm, Berlin, Wetzel und Purkert. Ham⸗ 
burg, Kambach, Kiebs und Remane, 
Breslau, ſowie unſeren ee Spitzen⸗ 
fahrern Gebr. Leppich. Coſel und Gebr. 
Przewodnik, Coſel, Gebr. Nerger, Oppeln, 
Fraſchka, g ul Wilezek und No⸗ 
wat, Gleiwitz. nicht zuletzt Bozigurſki, Ra⸗ 
tibor und ſein Partner aus leßter Zeit, Woltzik, 
waren Meiſter vom Fach verpflichtet. 

Das Programm ſah als erſten Punkt einen 

e Are vor. Nach den erſten drei Läufen, 
denen Kieb s, Breslau, Leppich und 
Bozigurſki als die Sieger hervorgingen, 
führte Oberſchleſten mit 7:5 Punkten. In den 
weiteren 6 Läufen ſtellte Bozi N mit 
9 . den Sieg für an! ſicher. Mit der glei⸗ 
chen Punktzahl blie jebs, Nerger und Lep⸗ 
pich übrig. Das Ausſcheidungsfahren ſah dann 
Leppſch mit 7 Punkten an zweiter und Ner- 
ger mit der gleichen Punktzahl an dritter Stelle. 


Unſere Oberſchleſier beſetzten damit die 
erſten drei Stellen. 


In den erſten beiden Wertungen beim 50⸗Run⸗ 
den⸗Einzelrennen gelang es Purkert, Ham- 
burg, 8 Punkte heraus zufahren. Nux Woitzil, 
Oppeln, blieb ihm mit 6 Punkten auf den Ferſen. 
der 22. Runde perſuchte Kambach. Bres⸗ 
lau, plö ac auszureißen. In ig fabelhaften 
8 t W. Przewodnik den Anſchluß 
wieder 40 dann aber auf. ug den näch⸗ 
17 drei ertungen gelingt es nochmals 
bitzik, Oppeln, als Erſter durchs Ziel zu 
beben, Da Purkert. Hamburg, jedoch zweimal 
rei und A zwei Punkte e blieb er 
100 16 n 4 9 75 en 4 ut 
olgte Woi peln, mi nkten n 
Auf Nr. 3 landete Przewodnik Hubert, und auf 


Die Folgen waren die unglücklichſten Entſchei⸗ 
dungen. 
ein, daß es ſehr unangebracht iſt, bei einem 
rtsriva enkampf einen Schiedsrichter aus dem⸗ 
zu nehmen. 


Reichsbahn Gleiwitz — VfB. Gleiwitz 1:2 


Wiederum mußte RS V., trotz der Neuerwer⸗ 
bung Kubetzki fr. Vorw.⸗Raſenſp.), eine ven 
diente Niederlage hinnehmen. . trat 85 
ne an, 925 32 aber Hylla als 
telläufer. Die B e lieferten 2 
gutes und faires Spiel, nur klappte es im Sturm kein 
ch nicht, ſonſt Hatte der Sieg höher ausfallen 

Reichsbahn trug Serie eine ſehr 
harte ern: ins Spiel, beſonders er en 
92 Muſchallik, Nowroth und in 
ngla aus. Hier hätte Schiedsrichter Mai ⸗ 
fer mehr durchgreifen müſſen. In der 10. Mi- 
nute . nn ahn durch Nowroth das] w 


no 
müſſen. 


le Pak 1 sun ber. Ife fan a ure A 
en Ausgleich her r im 
einzige Tor. ya darauf Vel, Juretzk fi 


„Es ift der dritte große ritte große Dienft, den Sie uns] Oberſten den Sie uns 


0 $oraßbung, o Qaaßlaug. 


Ein fröhlicher Milltär-Roman aus der Vorkriegszeit von Anton Schw 


„Abgerechnet, Herer Oberleutnant!“ 

„Sie Ab verhaftet, Spielmann!“ 

8 * berleutnant!“ 

Er gil bt die Waffen ab und folgt dem Ober⸗ 
leutnant, eskortiert von zwei Soldaten. 

„Spielmann!“ Test der Oberleutnant, „warum 
haben Sie das ge 

8 ficht den Oberleutnant bedeutungs⸗ 


voll a 

„Für die Tat werde ich nicht 75 Tag Arreſt 
. Herr ee Gee Ne mir 
Gelegenheit, etwas ganz Wehe m mit Ihnen zu 
beſprechen! Es kann gleich hier jein! Schiden we. 
die Soldaten ein Stück weg 

Rocca kommt der Bitte nach. 

„Was haben Sie mir zu ſagen, Spielmann 77 


„Ich habe die Futura ie in 27 680 


entdeckt, Herr Oberleutnant. Ein guter Zufall 
ein Windſtoß hat mir geholfen!“ 
Rocca glaubt nicht recht zu hören. 
8 iſt das Wahrheit?“ 

„Reine Wahrheit! Geben Sie mir Gelege 
ofort mit dem Herr . zu ſpre 
oder gg nicht onder ht mit dem Herrn 
Oberſten. Ich muß ſofort pe damit augen- 

n.“ 


eit, 


Oberleutnant Roc 
Dann entſchließt er ſich rasch und beſtimmt: 
a at ara erchen lch, dei 9 
ie Soldaten gehorchen ſehr erſtaunt. Rocca 
fährt mit Spielmann ſofort zu dem General, der 
vor wenigen Tagen ſein Krankenlager verlaffen 
hat und noch ſchwach und 2 5 . iſt. 

Der General will leutnant Wg nicht 
empfangen, aber als der auf die große e 
der Sache hinweiſt, werden ſie vorgelaſſe ha 
„Was bringen Sie, Oberleutnant ocon? 

„Exzellenz! Gefreiter Spielmann will Exzellenz 
17 5 die das Spionageweſen 


von en Sieh d N 
Berichten Sie!“ Der General iſt ganz Ohr. 
Der Bericht . die En zur allerſtärkſte. 
S e e terial, das er unter 
Uniform 85 2 und legt es bor dem 


le niede 
ein 1 Entſetzlichl“ 


„Wien 


ſtöhnt der cdl 


„Und R hahaha .. dieſer Schuft, 


mbuſch. 
dieſer Sahne ‚ber hat zum letzten Male 


Soldaten geplagt.“ 

ze . . „ ich habe mich zu einer Sub- 
ordinakion hinreißen laſſen. Ich babe Sergeant 
Rumbuſch im Dienſt niedergechlagen!“ 

Haben Sie ihn twenigfbeng totgeſchlagen? B 
Bekichten Sie mir alles!“ 

Spielmann macht aus ſeinem Herzen keine 

Mördergrube. Als er endet, re ihm der 


General die Hand. 
gage dann i verstehe n, das kann ich, wahr⸗ 
1 155 dieſer 5 9 — 
Reuben 5 t unſer Heer! 


rden 
. 
em 


mail 


fingelt, 
zn erſcheint. 


ze den Herrn Polizeipräſidenten anrufen 
ebenſo den Herrn Gouverneur. Sagen Sie, i 

erwarte die Herren in der dringendſten .. in der 
5 0 Angelegenheit und fo raſch als 


möge ehl, Exzellenz!“ 


Spielmann muß der Sitzung beiwohnen. 

Er muß den Herren noch einmal alles ſchilder 
und der . 95 N belesen 
ſind außer ſich. 

ap Deutſcher vergißt fih in fo ſchamloſer 


„Der Mann iſt 1 155 55 hat ſich nie als 
Deutſcher gefühlt, Herr eaten. ſagt 
7 5 mann e „Er ent ur mt einem tſchechi⸗ 

uralten 9 1 echt. Aus denen wird man che 


1 . Dent 
Das ſeben f ‚a = ein. 


IT 
2888 
2 3 5 
ur 
FE 
2 
8 — 
240 
Ele 
1 25 8. 
9 5 
2225 


Dann handelt man. 
Der General ſpricht Spielmann den Dank aus. von 


leiſten, Spielmann! Ich werde nicht verfäumen, 
es rer len zu melden 

der gütige Zufall warf es mir 
in 1 Schoß. Es iſt wenig eigenes Verdienſt 


Machen Si e Seiftungen nicht kleiner, 
kane! i Sch bete Ihnen .. wir alle danken 


Se t entlaſſen und wird draußen von 
Oberleutnant e in Empfang 7 8 8 
„Der Polizeipräſident aber handel 
Wienawſkis Wohnung wird, RR 
von den usbewohnern bemerkt, beſetzt, 
Dienſtmädchen verhaftet. 
Rn wartet man auf Wienawifi und feinen 
chen. Ehe er eintrifft, kommen zwei Beſucher, 
Halfte eller Wienawfkis. Sie werden ftill- 
ſchweigend verhaftet ohne Aufſehen. 
Endlich trifft Wienawfki ein. 
Er wird totenbleich, als er ins Zimmer tritt 
und auf die Polizeibeamten ſtößt. Ehe er ſich zur 
r ſetzen oder etwas gegen ſich ſelber unter⸗ 
nehmen konnte, war er, wie ſein Burſche verhaftet. 
Wienawſki war keines Wortes fähig. er ſank 
förmlich in den Seſſel. ie 
Sie wiffen, weshalb wir hier ind!” jagt der 
olizeileutnant finſter und e „Ihre 
in ß N iſt . Wir haben ihr 
Verſteck im Tiſch en. Das ganze Material 
iſt im Beſitz der Klier 1 
Wienawfki 15 1 5 075 er will ſich wehren, 
N er 1 75 nicht di 
indet 5 en bei ihm und ver⸗ 
ichen wichtige . die die Feſtung Mainz 
0 ffen. cheinbar arbeitet dort auch die 
Spionage 
S en Wienawſki in der Arden gefa en, 
nung wird gut Menſchenfalle. Jeder 
foi der kommt, wird verhaftet und unterſucht. 
Es ſind auch ein paar harmloſe Beſucher dabei 
ein Schneidermeiſter und ein Reiſender, 
nichts zu tun haben, die gegen eidliche Ver⸗ 
pflichtung, Ne ſchweigen, freigelaſſen werden. 
In der Nacht wird Wienawfki im en nach 
dem . geſchafft, ebenſo ſein Burſche und 
het Dienſtmädchen, das auch mit verdächtig 


nt, 
Meitere drei Tage hält die Polizei die 
Wohnung beſetzt und insgeſamt 14 Agenten 
werden verhaftet und in ihren Wohnungen ſtark 
N e terial gefunden. 
aid in Mainz N man eine e 


Exzellenz. 


es einer 
das 


Man muß ſich doch endlich darüber klar 2 faire 


| Ee Schwergewichtsmeiſterſchaft zii 


ie damit | F 
mich gelobt! 


Nr. 4 Wollik, Gleiwitz, mit 9 und 7 Punkten. 

Nach der Pauſe erfolgte der Start zum 
150-Runden⸗Mannſchaftsfahren nach Sechstage ⸗ 
art, Erſtmalig wird in Ratibor bei dieſem Ren- 
nen eine Doppelwertung eingeführt. Die 
Gebrüder Leppich und das Paar Borzi⸗ 
gurſki, Ratibor, und Kiebs, Breslau, waren 
ſchon nach 50 Runden mit 17 und 13 Punkten 
vor allen anderen Paaren klar in Front Nun 
berfucht, die Berliner Mannſchaft Block und 
Böhm, aufzuholen. In dex 73. Runde. während 
einer Wertung. war auch Black in ausſichtsreicher 
Poſition, als er en ftürate. Leider ſollte 
es mit dieſem Zwiſchenfall in dieſem Rennen nicht 
abgehen. In der 4. Hauptwertung, alſo bei 
100 Runden, erfolgte N 


ein zweiter gefährlicher Sturz mehrerer 
Fahrer, 


bei dem ſich der Hambur Purkert bes 
dauernswerterweiſe einen Steißbeinbruch zuzog. 
Es wird eine neue Mannſchaft mit Wetzel, 
Hamburg, zuſammengeſtellt. Nach der Neutrali⸗ 
ſierung des Rennens geht dieſes im ſchärfſten 
Tempo weiter. Leppich Walter iſt inzwiſchen 
dreimal in den Doppelwertungen als Erſter 
durchs Ziel gegangen. Aber das Paar Bozigurfſki / 
Kiebs, das nur noch mit zwei Punkten Abſtand 
hinter den Gebrüdern Leppich liegt, fährt nun. 
was das denn hält. Es vollbringt eine Leiſtung 
ohnegleichen. Kurz vor Schluß erhält das heran 
noch eine intereſſante Note dadurch, daß die bis⸗ 
her noch nicht placierten Wollik / Nowak, Gleiwig. 
plötzlich eine ganze Runde Vorſprung heraus- 
fahren und dieſen bis zur Schlußwertung halten. 
Alle Verſuche der Fahrer, Anſchluß zu finden. 
ſcheitern. Das Schlußergebnis läßt dann endlich 
das Paar BozigurſkiKiebs mit 46 Punk- 
ten einen von 4000 Zuſchauern ſtark umjubelten 
Sieg feiern. 2. Gebrüder Leppich, 42 Punkte: 
3. Woizik, Oppeln / Bartſch 21 Punkte; 4. Ner⸗ 
ger Oppeln / Wetzel, Hamburg 20 Punkte. 


Vf B.), der für ſeinen Verein den 85 8 er 

g ee Halbzeit liegen 

ngriff, Kr die Stürmer 50 iſt = Wes 

Hehn zu unentſchloſſen. eichsbahn⸗ 
or mann bewahrt jeinen Berlin durch ſehr 

gutes Spiel vor einer größeren Niederlage. 


Scholz verliert gegen Polter * 
t ten B xkämpf eld ; 
34 12 „ Sec ale die e 
5 . 


lag nach n in Führung, als S in der 
9. Runde nein erklärte, 


einen Niexenſchlag 
8 zu haben und ö nicht weiter 
kämpfen zu können, Der A 


= 


lau zn Artur 


Arzt konnte bei 5 
Unterſuchung keinen Nieren bei ber Scho 


Sein ſodaß Polter zum Sieger erkl 15 


In einem weiteren Treffen der Schwer ⸗ 
ewichtsklaſſe trennten ſich Jacob Schönrath, 
Krefeld, und Sabottke, Berlin, nach acht Runden 


unentſchieden. 
Oberſten, der außer ſich über den Vorfall iſt und 
Oberleutnant Rocca gegenüber förmlich tobt. 

Zu ſeinem Erſtaunen ſagt aber Oberleutnant 
Rocca plötzlich: „Herr Oberſt. Gefreiter Spiel 
mann wird für ſeine Tat nicht einen Tag Arreſt 
abmachen, ſondern befördert werden. Rumbuſch 
iſt von ihm entlarvt worden.“ 

Dann erzählt er dem Oberſten alles, was ſich 
inzwiſchen ereignet hat. 

Der Oberſt ſtaunt. Alle drei Fälle hört er aus 
Roccas Munde. 

„Donnerwetter .. das hätte ich dem Spiel- 
mann nicht me w Das iſt ja eine Leiſtung 
ohnegleichen. Und . dem Anſehen des Regiments 
wird es nur gut tun!“ 
1 De 100 Wenge 7780 er lachend. vich 
ala 95 ie Brigade iſt Ihnen ſicher!“ 

1 25 1 1 Sie?“ entgegnet der Oberſt glücklich⸗ 
ver 


„Jawogl! er ebenſo ſicher iſt dem Herrn 

ee ein... Schwiegerſohn, der Spielmann 
ißt!“ 

Da zeigt ſich auf des Oberſten Geſicht wieder 

ſein ganzer Hochmut. 

„Das, Oberleutnant Rocca, ſcheidet aus! Für 
immer! Und ſelbſt wenn ihn der Kaiſer für ſeine 
Leiſtung zum Leutnant befördert. was mich nicht 
wundern würde. Wäre ein ſeltener Fall, er 
ift hier möglich.““ 

„Herr Oberſt, ich glaube, Fräulein Hella hat 
Ihren harten Kopf — verzeihen Sie, wenn ich ſo 
ſpreche — und ſie wird ihn durchfetzen! * 

„Ich habe als Vater ein Wort zu reden, Herr 
Oberleutnant! Eine Verbindung iſt unmöglich. 
Abſolut ausgeſchloſſen!“ 

* 


Die Kameraden trauen 1 Augen nicht, als 
Spielmann wieder erſcheint. 

„Du hiſt frei? Sie haben dich nicht feſtgeſetzt, 
Nen Willy Schnittchen ift ganz außer ſich vor 
reude. 

Im Segenteil, mein lieber Junge, man hat 
Aber warum, das wirſt du erſt in 
ein paar Tagen erfahren, wenn ich ſprechen darf!“ 

„Es iſt was mit Rumbuſch ae. geweſen?“ 


3 dirs Aa denken, haft uns doch beim 
Beobachten geholfen! Aber und gehalten, 
Kamerad! Die Polizei muß arbeiten!“ 


An dieſem Tage gehts hoch in . Kantine ber, 
Das ganze Offizierkorps des Bataillons 
ſchüttelt den Kopf und verſteht t warum man 
Spielmann ua * hat. Es iſt ein Ge 


Wortfepung folgt] 


dich einne um ihn und 


Gleiwitz 
Feier am Bunzelwitzer Denkmal 


Vom Bezirksverband Gleiwitz des häuſer 
bundes wird uns mitgeteilt, daß am 1 Piber 
bei Bunzelwitz eine denkwürdige Feier ſtatt⸗ 
e an der auch aus Oberſchleſien Mitglieder 
es Kyffhäuſerbundes teilnehmen werden. Zur 
Erinnerung an das berühmte Lager Frie- 
Ddrichs des Großen bei Bunzelwitz iſt im 
Jahre 1906 auf dem Pfaffenberg dicht an der 
Straße Schweidnitz—Striegau an der gefahr⸗ 
drohenden Stelle des Lagers, wo Friedrich der 

roße inmitten ſeiner Soldaten auf einem Stroh⸗ 
lager nächtigte, ein Gedenkſtein errichtet und 
eg worden. Dieſes Erinnerungsmal iſt in 
er Nachkriegszeit ſtark beſchädigt und geſchändet 
worden. Dieſer 3 Zuſtand hat 14 Jahre 
Bee Der Landesverband Schleſien des Kyff⸗ 
äuſerbundes hat nun durch Pfennigſammlungen 
unter den alten Kameraden die Mittel aufgebracht, 
ie zur Wiederherſtellung des Denkmals 
und Verſchönerung der Anlagen in der Umgebung 
des Denkmals notwendig waren. Aus dieſem An- 
laß findet nun am 14. Oktober um 14 Uhr an dem 

nkmal eine Feier ftatt, an der ſich außer den 
Gliederungen des Kyffhäuſerbundes Formatio⸗ 
nen der Reichswehr, der SA., SS. und zahlreiche 


Re Neichsbahn⸗Turn⸗ und Sportleiter 
in Gleiwitz 


(Eigener Bericht) 
\ Gleiwitz, 7. Oktober. erkannt, welcher Nutzen in den Beſtrebungen der 
In der feſtlich hergerichteten Turnhalle des Sportvereine liege. . 


Rei "Ausb . 
eichs bahn eſſerungswerkes fanden ſich am Besirkätütwerte lien 


Sonntag die — der Turn- und Sport⸗ 
vereine im eichsbahndirektions⸗ f wu { 

N 9 (forderte die Vereinsleiter zu weiterer Werbung 
Kin 5 bie Be ee 05 ü fu us die Rich bahn Spartbereine auf, voranf er 
N N zirk ufi j auf die Vielſeitigkeit der Sportbetätigung in 
licher Sportfa ſäulen teil. Der Einmarſch der dieſen Vereine hinwies. Es ſei erſtaunlich, 
Fahnenabordnungen, ein Vorſpruch und Darbie- was die Vereine aus eigener Kraft bereits gelei⸗ 
tungen des Männergeſangvereins der Wagenwerk. ftet haben. Neuerdings ſei auch der Segel. 
ſtatt leiteten die Tagung ein. Der Leiter des flugſport in das Sportprogramm dieſer Vereine 
Reichsbahnſportvereins Gleiwitz, Herbert Din» aufgenommen worden, und er werde Weiter. 
ter, begrüßte die Gäſte und Leiter der Reichs ⸗ entwickelt werden. 
bahnſportvereine namens des Ortsvereins, die 1 
ches ben Stiller namens des oberſchle Oberbürgermeister Meyer, 
ſiſchen Bezirks willkommen hieß. Insbeſondere der bereits bei ſeiner Ankunft mi i 

4 f ) a ft mit lebhaften Bei- 
begrüßte er den Führer der Arbeitsgemeinſchaft fall begrüß 0 

f ac e grüßt worden war, bekundete ſeine enge 
der Reichsbahnſportvereine, Baumeiſter, Ber- Verbindung mit dem Reichs bahnſportverein, dem 


andere Organiſationen beteiligen werden. Auch lin, dem er zur Eri Aa a 1 5 8 dtigkeit bei 
U ührer des Kyffhäuſerb lin, dem er zur Erinnerung an Oberſchleſien eine er bereits während ſeiner Tätigkeit bei der 
Niete e f. Sberſt DeReinz 170 0 Kohle- Plaſtik überreichte. (Reichsbahnperwaltung angehört habe und auch 


; weiterhin angehöre Der Leiter der Ar- 
eee beitsgemeinſchaft ? der Reichsbahnſportvereine, 


* Reichsbahn direktionepräſident 


Oppeln 


* Von der NS.⸗Frauenſchaft. Im Saale der 
Gaſtſtätte von Kenſche hielt die NS.⸗Frauenſchaft 
Gruppe Oſt t 
gruppenführerin Pan. Heinze eine Verſamm⸗ 
lung ab. Hierzu war auch die Kreisleiterin Frl. 
von Bordelius erſchienen, die der neuen 
Ortsgruppenführerin die beſten Wünſche für ihr 
neues Amt darbrachte. Ueber die Notwendigkeit 
des Luftſchutzes hielt Frau Ritter einen Vor⸗ 
trag. Die Monatsverſammlung der NS.-Srauen- 
ſchaft Oppeln findet am 9. Oktober in Forms 
Saal ſtatt. 

* Gegen einen Baum gefahren. Auf der Roſen⸗ 
berger Straße, kurz. vor dem Oſtbahnhof, wollte 
ein Perſonenguto aus Oppeln einer Radfahrerin 
ausweichen, die vorher von einem Motorradfahrer 
angefahren worden war. Infolge der ſcharfen 
Kurve fuhr das mit 3 Perſonen beſetzte Auto 
gegen einen Baum, wobei Frau Knittel 
aus Oppeln ſchwer verletzt wurde. Sie 
mußte nach dem Krankenhaus gebracht werden. 
Zwei weitere Inſaſſen erlitten leichtere Verletzun⸗ 
gen. Das Auto wurde erheblich beſchädigt. 


Ratibor 


* Geſchäftsfreie Sonntage. Für das Jahr 1934 
werden noch weitere drei geſchäftsfreie 
Sonntage feſtgeſetzt, und zwar der 9., 16. und 
23. Dezember. An dieſen Tagen dürfen daher die 
Verkaufsſtellen aller Geſchäftszweige von 11 bis 
18 Uhr offen gehalten und Gehilfen, Lehrlinge 


„ 


unter Leitung der neuen Orts⸗ 


Meinecke 


erkannte an, daß die Reichsbahn⸗Turn- und Sport- 
vereine durch ihre Tätigkeit ihren Mitgliedern 
Entſchlußfähigkeit, Selbstvertrauen, Wagemut 
und Kameradſchaftlichkeit vermitteln und Ge⸗ 
meinſchaftsarbeit für Volk und Vater⸗ 


\ 
* Juſtiz und Entſchuldungsſtellen. Die Leiter Baumeister, Berlin, 


ber mit der landwirtſchaftlichen Schul ⸗ 
denregelung befaßten Kreditſtellen und die in 
Entſchuldungsſachen tätigen Richter der Land- 
ade mai Gleiwitz und Beuthen fanden ſich 
m Amtsgericht Gleiwitz zu einer Beſprechung 
zuſammen. Zugegen waren Vertreter der Provin · 
zialgenoſſenſchaftsbank in Oppeln, der a 75 
kaſſe Gleiwitz und der Provinzialbank Oberſchle⸗ 
5 ſowie der Kreisbauernführer. Zweck dieſer 

eſprechung, die in Vertretung des Landgerichts⸗ 
präſidenten durch Landgerichtsdirektor Dr. Herr- 
mann geleitet wurde, war nicht nur die Herſtel⸗ 
lung persönlicher Beziehungen unter den beteilig- 
ten Stellen, ſondern auch eine Klärung der bei der 
Schuldenregelung zahlreich auftretenden Zweifels⸗ 
ragen, die in gemeinſamer Arbeit gelöſt werden 


und Arbeiter beſchäftigt werden. 
* Alter Turn⸗Verein. Nach Eröffnung der 


gab einen Ueberblick über den Aufbau und die 
Entwicklung der Reichsbahnſportvereine und be- | Monatsſitzung begrüßte der Vereinsführer Si⸗ 
tonte, daß in ihnen ſich vorwärts drängendes[ melka die neuen Mitglieder und gab bekannt, 
Leben zeige. Wenn die Männer von Reichsbahn daß auch der NS. Aerzte bund Ratibor 
ab ichen ehen Ber e ihres n habe, dem 8 5 ge Ag 
land lei S N f Nerei 5 inden, dann ehen ſie au e at Dr Kapuſte t ür geſorgt, rt 
Bj 19 a 1 Biete x 1 aa Dienſtes im Dienft des Staates. Das Be- Sportwart S er 7 5 e 16 Uhr, 
über das eigentliche Turn⸗ und S PIE 70 bin ſtreben der Reichsbahnſportvereine ſei es mit den auf dem Sportplatz im Schützenhaus die neuen 
ausgehenden Aufgaben ſei 2 er 1 8 ch anderen Vereinen, und nicht zuletzt mit SA., SS.] Mitglieder im volkstümlichen Turnen untere 
das vorbildliche x en 15 ei zu erfü 5 1 5 und Hitlerjugend zuſammenzuarbeiten. Anerken- richtet — ebenſo wird Sonntag vormittag mit 
Wahrung und Re = 25 Füßrer, ur das Nee Worte fand der Redner für die Arbeit von den anderen Männerriegen trainiert. Zur 
Lebend daltch des Andent 8 die großen Präſident Meinecke, Bezirksführer Stiller Werbewoche für die deutſche Frau gab 
5 ischen Mä e 0 enken n denken Be und Ortsvereinsführer Herbert Dinter, undder Vereinsführer bekannt, daß vom 7.—14. 10, 
feier ene e Sportdezernent Müller, denen er die Ehren- auch hierorts eine großzügige Werbearbeit unter 


ichspräſi i b elten, . g a i 
„ ee e des urkunde des jetzt in der Arbeitsgemeinſchaft] Leitung des Kreisfrauenturnwarts Ahrend ge⸗ 


der ein Vorkämpfer für die aufgegan Bundes ber. Reichsbahn : [ 7 

ollen. Auch in Zukunft werden derartige Beſpre - deutſchen Volkes geweſen ſei. Präſident Meinecke en gegangenen Bunde er Reichsbahnſportver⸗ | Teiftet wird. Der ATV. hat als älteſter 
in regelmäßiger Wiederkehr ſtattfinden. ä i lten ſich von den eine überreichte. Ferner dankte er Oberbürger- | Turnverein alle turm- und ſporttreibenden 

chungen in regelmäßiger Wiederkehr ſtattfinde eee 1 berieni« meifter Meyer und dem in der oberſchleſiſchen] Frauen aufgefordert, am 9. 10. das Schau⸗ 


„ Kameradſchaftsabend der Beamtenſchaft. Im 
Schützenhaus eröffnete die Ortsgruppe Gleiwitz 
des Reichsbundes deutſcher Beamten 
ihre Winterarbeit mit einem Kameradſchafts⸗ 


gen Männer, die aus den Reihen der Eiſen⸗ en gs beſtens bekannten Karl Ste⸗ 


bahner ihr Leben für eine beſondere Aufgabe 
2 eben haben, vor allem der verunglückten 


turnen der Frauenriegen und am 12. 10. den 
Turnbetrieb in der Jahnturnhalle zu be⸗ 
ſuchen. Dem Gedenken des am 18. 9. verſtorbenen 
früheren Führers der Deutſchen Turnerſchaft, 


Ehrenurkunde des Bundes — 
Stephan hat ſie bereits erhalten — wurde ferner 
an Kokott, Herbert Dinter und Karl Kie⸗ 


abenb,.. ee eee dition. ber in Gleiwitz, Karl Dietrich, Alfred Hei- „ a 
I e ce te es als b. vit, De Prof. Dr Berger, widmete Simelka einen herz- 
Sn e e e a Sportdezernent Dr. Müller ſig Karl Risch, Max Scholtyſſek, Zdra- lichen Nachruf und erinnerte dabei an feinen 1580 


Sinn und Zweck 
chaftsgefühl unter den Beamten zu pflegen und 
2 Verbreitung des nationalſozialiſtiſchen Gedan⸗ 
kengutes unter ihnen zu fördern. Nach Darbie⸗ 
tungen der NSBO.⸗Kapelle ſprach Pg. Gollatz 
über die Zuſammenhänge zwiſchen Wirtſchaft 
und Staat im Sinne der nationalſozialiſtiſchen 
Ideen und ihres Führers Adolf Hitler. Im 


. en E 75 Kaſperek 
faßte in einem Vortrage die Beſtrebungen der in Beuthen. Przibilla-Bolko, Gaidzik⸗ 
Reichsbahn⸗ Sportvereine zuſammen und hob her- Leobſchüz, Ko j⸗Groſchowiz. Grun ſch a-Rati⸗ 
vor, daß die Mitglieder dieſer Vereine durch die bor, Klud la und Schmidt.-Katibor verliehen. 
ſportliche Betätigung zu Geſundheit und Leiſtungs⸗ „Im Anſchluß an die Tagung wurden die 
fähigkeit, zu Tatkraft, Entſchlußfähigkeit und Sportanlagen des Reichsbahnſportvereins 


Disziplin gelangen ſollen. Darüber hinaus ſolle Gleiwitz, die Segelflugzeugwerkſtätte, Kegelbahn, 


maligen Beſuch in Ratibor, der die Grün⸗ 
dung der Oberſchleſiſchen Turnerſchaft zur Folge 
hatte. Tbd. Stoſchek berichtete über die Vereins ⸗ 
meiſterſchaften im volkstümlichen Turnen und 
beglückwünſchte die Preisträger. 


weiteren Verlauf des Abends folgten Tänze der] ſich ein kameradſchaftliches Verhält⸗ der Schießſtand, der Sportplatz und die Tennis No ſen berg 705 

Gmnaſtikſchule Ilſe Wolf, ſcherzhofte mufifali-|ni8 unter: ihnen herausbilden, das zur Volks⸗ eee e ee enen der Bine die Sci 
che Darbietungen von Zagnodzki und Dar- gemeinschaft hinführe. Aus dieſer Bieljebung er. eumrohmen die Fos. fände der Kol. Priv. Schüpengilde Rosenberg, die 
bietungen des NEBD.-Orcheiters. gebe ſich auch, daß in erſter Linie Breiten ⸗ vom Arbeitsdienſt umgebaut wurden, find nun he 


arbeit geleiftet werden müſſe. Gewiß jeien 
auch Höchſtleiſtungen einzelner anzuſtreben, aber 
im Vordergrund habe ſtets die auf die breiteſten 
Kreiſe ausgedehnte Sportarbeit zu ſtehen, zu der 


fertiggeſtellt. Das erſte Uebungsſchießen ſtieg 
bereits am Sonntag. 


* Ehrenpatenſchaft. Beim 10. Kinde des 


Allpolniſcher Schütentongreb 


deviſenzahlungen 
abgeſagt 


im Poſtſcheckverkehr 


; 5 ; di d herangezogen werden : Kirchenvaters Jaguſch hat unjer Führer und 
Nach einer neuen Vorſchrift der Reichs vor allem die Jugen | Kattowitz. 7. Ditober. Reichskanzler die Patenſchaft übernommen 
delle für Deviſenbewirtſchaftung e 1085 Heihsbopn so Der in jedem Jahr ſtattfindende Allpolniſche 1 55 Mad als Pateggeſchenk überweiſen laſſen. 


Kongreß des Schützenverbandes ſollte in dieſem 
Jahr am 13. und 14. Oktober in Kattowitz ab- 
gehalten werden. Dieſer Kongreß iſt nunmehr 
N t Ne abgefagt worden. Er ſoll zu einem ſpäteren 

Der Zettel iſt dem Auftrag loſe beizufügen.] Termin vor ſich gehen, und zwar nach der Durch- 
Ex darf weder angeklebt noch durch Nadeln oder führung der Neuorganifation des Ver⸗ 
Klammern an ihm befeſtigt werden. bandes. 


find alle Stellen, die Zahlungen nach dem Saar⸗ 
gebiet oder dem Ausland oder erkennbar im In⸗ 
land an Saar- oder Ausländer oder zugunſten 
von Saar- oder Ausländern leiſten, verpflichtet, 
fs ſtets durch eine ausdrückliche Erklärung des 
Auftraggebers zu vergewiſſern, daß dieſer im lau⸗ 
fenden Kalendermonat ſeine Depiſenfreigrenze von 
10 RM nicht ſchon in Anſpruch genom 
men hat. Für die Poſtſcheckkunden empfiehlt es 
ſich, zur Vermeidung von Verzögerungen ihrer 
Aufträge bei Zahlungen an einen Saar- oder 
Ausländer, dem Auftrag an das Poſtſcheck⸗ 
amt von vornherein einen Zettel etwa folgenden 
Inhalts beizufügen: „Betrifft Poſtſcheckkonto 
Nr. . .. Auftrag über.. RM.. Rpf. Ich 
verſichere, daß ich die mir für dieſen Kalender 
monat zuſtehende Deviſenfreigrenze von 10 RM 
noch nicht durch andere Zahlungen in Anſpruch 


Partei-Nachrichten 

NS.⸗Frauen t, Kreisleitung Beuthen ⸗Stadt. 
Für face De der Kreisleitung und 
der fünf Ortsgruppen bis zu den gellenwartinnen fin- 
den Schulungsabende unter Leitung von Kreis 
ſchulungsleiter Pg. Müller in der Beamtenfachſchule, 
Muſeum Moltkeplatz, ſtatt. 1. Schulungsabend am 
Montag, dem 8. Oktober, 20 Uhr; 2. Schulungsabend 
Freitag, 19. Oktober, 20 Uhr. 


NS. Frauenſchaft Beuthen ⸗Stadt: 


—— ——— bN— — ren 


genommen habe. (Ort, Tag und Unterſchrift — 
wie bei dem Poſtſcheckamt hinterlegt!.“ 


„* Fußballkurſus. Wie auch in anderen Kreis- 
ſtädten Oberſchleſiens, kommt Fußballehrer Leh⸗ 
mann auch nach Roſenberg und wird am 12. und 1 
13. Oktober einen Fuß ballehrkurſus ab⸗ 10 
halten, an dem alle hierzu beſtimmten Fußball⸗ 
ſpieler teilzunehmen haben. n. 


Oeffentliche Erinnerung. 


Auf Grund des § 341 der Reichsabgabenordnung wird 
mit Genehmigung des Landesfinanzamts an die Zahlung 


Nach Gebrauch der 2. Flaſche 
aller im Monat Oktober fälligen und noch fällig wer. 
denden Steuern uſw. erinnert. 


Nat 
— — 2 
An laufenden Steuern werden fällig u. a.: 


Am 5. und 20. Zinſſer⸗Knoblauch⸗Saft fühle 
die Lohnſteuer, Arbeitsloſen- und Eheftandshilfe; || ich mich wie neu geboren. 

5 Schwindelanfälle, Schmerzen 
die Umſatzſteuer für den Monat September und in den Gliedern und Herzbe⸗ 

für das 3. Vierteljahr 1934 und die Krifenfteuer. || ſchwerden haben faft ganz nach⸗ 
Ferner wird an alle übrigen im Monat Oktober elaſſen. 111810 
1934 fällig werdenden Reſte (Abſchlußzahlungen) an Ein⸗ Königsberg i. Pr. den 18, 9. 34 
kommen- Körperſchaft⸗, Vermögen⸗, Umſatz⸗ und Lohn. Georgſtraße 24 
ſteuer ſowie an Arbeitsloſen. und Eheſtandshilfe er- ae Weſtermann 


„Allſat“ hilft auch bei Arterien⸗ 

verkalkung, Aſthma, Rheuma⸗ 

tismus, Hämorrhoiden, Leber⸗ 

1 4 Sioffwechſeſſtden und bei vielen 
s liegt im Intereſſe eines jeden Steuerpflichtigen, to elſtörungen. 

die vorhandenen Steuerrückſtände zur Vermeidung 1 e ie Ihren Arzt! 

Aufnahme in die künftig öffentlich aufzulegende Liſte Fache 3 4 (reicht 5 Wochen) 


d f ; 
eg Steuerzahler, ſobald wie möglich reſtlos erfuchsflafche f. 1 Woche 1 A 


Tief erschüttert gebe ich davon Kenntnis, daß am 
6. Oktober meine Hausdame 


Fräulein Elli Zacher 


im Alter von 42 Jahren in die Ewigkeit abberufen worden 
ist. Von tückischer Krankheit auf der Höhe des Lebens 
befallen, konnte sie eine Operation den Fittichen des Todes 
nicht mehr entreißen. Nach kurzem, schwerem Leiden 
schied sie gefaßt und in gottergebener Demut aus ihrem 
irdischen Wirkungskreise, den sie stets mit großer Liebe 
und selbstloser Aufopferung ausgefüllt hat. it 1917 in 
meinem Hause, hielt sie in langen Jahren meiner ganzen 
Familie unvergeßliche Treue. 

Ihr Andenken bleibt in Dankbarkeit ewiglich bewahrt. 


Kammelwitz, Oktober 1934. 
Raudten 2 Land, Bez. Breslau. 


Robert Scherff. 


am 10 


innert, 

Falls Zahlung nicht binnen einer Woche nach Fällig- 
keit erfolgt, wird Zwangsbeitreibung eingeleitet. Mahn. 
gende! oder Poſtnachnahmekarten werden nicht mehr über. 
andt, 


Arbeitskalender 


der Ortsgruppen. Mitglieder⸗Verſammlungen: Ortsgr. Die Finanzämter ö 
Stadtpark am Dienstag, 9. 10, 20 Uhr, im Heinen Beuthen DS, e und Hindenburg. gr Apotheken und 
Saal des Promenaden ⸗Reſtäurants. Ortsgr. * em ied 6.d. Das den 8. Oktober 1934. rogerien zu haben, 
broma ebenfalls am Dienstag, 9. 10. 20 Uhr im Plötzlich und tapfer . ann am . fonft wende man ſich 
Terraſſen⸗Reſtaurant Piechatzek in Form eines Heim · Mts. meine liebe Frau, Muiter, Tochter. unsere Beste an 5 


liebevolle Schwester, Schwägerin und Tante 


i 32 Jahren. 
m Alter von Im Namen der Hinterbliebenen 
Heinrich Pese. 


abends, Ortsgr. Roßberg am Donnerstag, 18, 10., 
20 Uhr, im Deutſchen Haus. Ortsgr. Süd am Mon ; 
tag, 22. 10. 20 Uhr, im kleinen Saal des Promenaden - 
Reſtaurants. Ortsgruppe Nord am „Donnerstag, 
25. 10., 20 Uhr, im kleinen Saal des Schützenhauſes. 


Beuthen 08., Gräupnerstr. 14, den 8. Oktober 1934. 


findet heute Montag, den 8. 10, 
en der Judisch. Leichennalle aus statt. 


n. Den Drd- 1 
Na Kar di Ortsgruppe 5 


dieſem Abend 


nd Politik, Hindenbu 
Vortragsaben 
Politik um 20 Uhr 
ſtatt. Redner: Pg. 


8 ſhaen tur inre R Sr Dr Zinsseraco.tz Leipziger ENG: 
Ae schafft Arbeit für alle A ee i 
LT EEE ELTERN eee 
sache lief. Innen Nur 3 Tage in Gleiwitz! 
die Druckerei der Außergewöhnliche ee Auf öhnlich niedrige Preise; 
Verkäufe l 2 
aa zu den denkbar niedrigsten, Dreisen von Mb. 50, an 

eee , e 


gut genug sein 
Yerlagsanltalt Zahlungserlelchterung! Es kommen einzeln zum Verkauf: 
bekannterBerliner u.MünohenerMalsr Pippel, Rau, Prof. Müller-Kämpff usw Hann. 
„ Boskop, Wein Bors- 
* Nur tag, den 8. Oktober, bis Mittwoch, den 10. Oktober, 10 bis 19 Uhr 


Werbung 
le gute Druok- 
Kirich & Müller GmbH. 
ien Os. i 
150 Ol-Gemälde 
Huschert, Kenzier, Münibeck, 
le en und andere gute 


NE e * is Stückgut und Waggon (aus Berlin) H 
Reich e Ai . Kunstverlag Heinrich Kalide Has aged Blaser , 
80 „Thema: 0 
Hindenburger Label 8 Das Erf inen Hermann — 
er politiſchen Leiter und Amtswalter it Pflicht. Liegnitz, Bahnhofstr 


eier der Tat 


Schwerkriegsbeſchädigtenfahrt 
von Beuthen nach Zawadzli 


(Eigener 


Beuthen, 7. Oktober. 

Um den im Kriege mit Leib und Leben für 
das Vaterland eingetretenen ſchwerkriegsbeſchä⸗ 
digten Frontſoldaten Stunden der Erholung und 

blenkung zuteil werden zu laſſen, veranſtalteten 
der Deutſche Automobil-Club (DDLAE. 
und das NS.⸗Kraftfahrer⸗Korps am 
Sonntag eine Sonderfahrt der Kriegs⸗ 
opfer Fe Zawadzki, an der 70 ſchwerbeſchä⸗ 
digte Beuthener Frontkämpfer teilnahmen. 
DDA. und NS. ſtellten für dieſen Zweck 
21 bequeme Perſonenwagen zur Verfügung. 

Der Ortsgruppenführer des DDA, Emil 
Hanke, hatte die Veranſtaltung, die die Ver⸗ 
bundenheit der Automobilbeſitzer Beuthens mit 
den Kämpfern des Weltkrieges in 
ſchönſtem Lichte zeigte, liebevoll vorbereitet. Die 
Kraftwagen fuhren morgens auf der Garten- der 
ſtraße auf. Nach. kurzer Fahrt durch die Stadt 
erfolgte die Weiterfahrt mit dem Ziel 
Zawadzki. In Boniowitz teilte ſich die Ko⸗ 
lonne. Eine Gruppe fuhr über Kiondslas. 
Jaſten, die zweite über Peiskretſcham und Lan⸗ 
gendorf, während die dritte Gruppe den weiteren 
Weg über Groß Strehlitz wählte. Um den Fahrt⸗ 
teilnehmern nötigenfalls Samariterdienſte zu 
leiſten, wurden ſie von Sanitäkskolonnenführer 
Janoſch und zwei Sanitätern bäagleitet. 


Bericht) 
In Zawadzki wurden die Fahrteilnehmer im 


Süttengafthaus ga ſt li aufgenommen. 
Nach dem gemeinſamen Mittageſſen dankte der 
Pg. Kolonko, dem 


Stützpunktleiter „Nord“, 
DDAC. und NS. für die den Kameraden 
bereiteten frohen Stunden, beſonders dem Oxts⸗ 
gruppenführer Hanke, der der Anregung bald 
die Tat folgen ließ. Er dankte allen Automo⸗ 
bilbeſitzern, die ſo zum weiteren Ausbau der deut⸗ 
ſchen Volksgemeinſchaft beigetragen haben Der 
Ortsgruppenobmann der NSK OV. SA.⸗Sturm⸗ 
führer Sontag, dankte ferner . die außer 
der Geſtellung des Automobils die Schwerkriegs⸗ 
beſchädigten mit Erfriſchungen bedacht hatten. 
Sodann wurde ein Spaziergang in die 
ſchöne waldreiche Gegend unternommen. Auch 
dem Sportplatze wurde ein Beſuch abgeſtattet. Bei 
der Kaffeetafel dankte im Namen der Schwer⸗ 
kriegsbeſchädigten Kamerad Orliczek dem 
Ortsgruppenobmann Sontag für feine mühe⸗ 
volle Arbeit. Kaufmann Emil Hanke, Orts⸗ 
gruppenführer des DDAC., bezeichnete es als eine 
Ehrenpflicht feiner Ortsgruppe ſowie des 


RSRK., ſich der Schwerkriegsbeſchädigten anzu⸗ f 


nehmen. In froher Stimmung unternahmen die 
Schwerkriegsbeſchädigten am ſpäten Nachmittag 
die Heimfahrt. 


Die Kriegepeftädigten als Ehrenbürger des Stadt: : 


Bezirksobmann Godziers dei den Miechowitzer Kriegsopfern 


Miechowitz, 7. Oktober. 

Am han veranſtaltete die Ortsgruppe 
Miechowitz der NS. Kriegsopferverſorgung eine 
mit einem Kameradſchaftsabend verbun⸗ 
dene Kundgebung. Die Mitglieder der Orts⸗ 
gruppe traten auf dem Rathaushofe an und mar⸗ 
ſchierten unter Führung von r 
Roſſa mit Fa ne und Muſik in den Saal von 
Broll. Nach einem Gedichtvortrage eröffnete der 
Ortsgruppenobmann die Kundgebung. 


Den Hauprpunkt der Kundgebung bildete ein 
Aufklärungsvortrag des 


Bezirksobmannes Godziers, 


Gleiwitz, über die Kriegsopferverſorgung und 
deren Gliederung. Er entwarf ein Bild von der 
Zerſplitterung der kriegsbeſchädigten 
Frontkämpfer in den früheren Partei⸗Verbänden. 
Mit der Machtübernahme habe der National- 
25 79 1 775 auch die Geſchicke der Kriegsopfer in 
ſeine Hand genommen. Es öffnete ſich unter 
ihnen das Tor der Hoffnungen. Die neuen 
Verbeſſerungen der Verſorgung vom Juli dieſes 
. bedeuten noch lange nicht eine Endlöſung, 
ie erſt 


ein neues Reichsverſorgungs 
geſetz 


4 n werde. Sie beweiſen aber, daß man auf 
ege ſei, eine umfaſſende Reichsverſor⸗ 
gung zu ſchaffen. Das kommende Verſorgungs⸗ 
eſetz werde auf der Grundlage von Ehre und 
Re cht aufgebaut ſein. Die re 
jeien dem ber. Adolf 


itler auch dafür 
3 ifart t 11 = di 5 . etum 

t S. e ärte. n ieſes Ehren! ger 
Rer. Die Kriegsbeſchädigten m en 
Bi 10 


m N daran arbeiten, den Staat zu 
ſtütz 


Brauſender Beifall folgte den Worten des Be⸗ 
zirksobmanns. Es folgte ein Vortrag des Kame- 
raden Prchalla, der zunächſt den Ausbruch des 
Weltkrieges und ſeine Urſachen vor Augen führte. 
Der zweite Teil des Vortrages klang aus in einer 


Zurückweiſung der Kriegsſchuldlüge. 
Umrahmt waren die Vorträge von Gedichten aus 


Kindermund und muſikaliſchen Darbietungen. 
Auch der Kriegshumor kam auf ſeine Rom. 


renbür 


Seut fen 


Kameradſchaftsabend 


der NG. Kriegsopfer in Dombrowa 


Der Kameradſchaftsabend der NSK OV. Dom- 
browa im Terraſſen⸗Reſtaurant Piechatzek erhielt 
durch die Einführung der neuen Fahne ein 
feierliches Gepräge, das durch die Teilnahme aller 
Beuthener Stützpunkte der NSK OV. des Dom- 
browaer SA.⸗Sturms unter Sturmführer Chri⸗ 
ſtoff, der Kreisleitung der NSKOV., Vertreter 
der NSBO., der Deutſchen Arbeitsfront und der 
NS. Frauenſchaft noch beſonders hervorgehoben 
wurde. Stützpunktleiter Pa. Schuhmann hob 
nach der Begrüßung die Opferbereitſchaft der An⸗ 

ſeſtellten und Belegſchaft der Beuthengrube 
ervor, der durch die Mühewaltung von Pg. 
Brückner die Beſchaffung der Fahne zu ver- 
danken iſt. Die neue Fahne des Stützpunktes 
Dombrowa wurde als Symbol der Gemeinſchaft 
und Treue im Juli durch Reichsführer Ober ⸗ 
lindober in Breslau unter dem Namen „Al- 
bert Leo Schlageter“ geweiht. Die erſte Handlung 
unter der neuen Fahne beſtand in der Toten- 
ehrung und dem Gedenken des verjtorbenen 
Reichspräſidenten. Die HF. ſchmückte die Feier 
durch Gedichtvorträge aus Zu dem Thema: „Was 
wird vom Leben eines Nationalſozialiſten und 
deutſchen Volksgenoſſen gefordert?“ 0 der 
Stüßpunktleiter von Nord, Pg. Kolonko. 

Nach dem Ausmarſch der Fahnen nahm der 
heitere Teil des Abends mit Volkstänzen des 
BDM. Dombrowa, luſtigen Darbietungen der 
Spielſchar der RSK OV. ſowie turneriſchen Vor⸗ 
führungen der Lehranſtalt der Beuthengrube unter 
Leitung von Bergaſſeſſor Eiſenreich ſeinen 

nfang, von Deutſchem Tanz unterbrochen. Kreis- 
leiter Sontag der NS OV., ſtellv. Orts⸗ 
e der NSDAP., Pg. Kontny, als 

der Beuthengrube Bergverwalter 

Adamietz, Maſchinenmeiſter Eichert und 
Berginſpektor Wiefelſpüs nahmen am Ka⸗ 
meradihaftsabend teil. Auch der Kriegervexein 
Baron, der vorher bei Czesniak einen 

ppell abgehalten hatte, feierte den Kamerab- 


ſchaftsabend geſchloſſen mit. Die Ortsgruppe 
Dombrowa der Freche hatte für den 
Abend die Verpflegung ter e 
mütter übernommen. 


* 
„ „Geſunde Frau durch Aae, Die 
Werbewoche wird in Beuthen am Montag, 


20 Uhr, in der Aula der Oberrealſchule, Kaiſer⸗ 


platz, eröffnet. Die Eröffnung wird Stadtrat 
von Hagens vornehmen. Den Haupwortrag 
hält Med.⸗Rat Dr Jox über das Thema: „Die 


Bedeutung der Leibesübungen für die Geſundheit 
der Frau“. Der Abend wird von gymnaſtiſchen und 
geſanglichen Borkibtungen umrahmt. 


Die Polen im 


Kein Lestlicher Gottesdienst 
ohne Kürchenchor! 


Evangelische Kirchenmusiker in Neiße 


Neiße, 7. Oktober. 

Vom 4. bis 7. Oktober tagte hier der Lan ⸗ 
desverband der evangeliſchen Kir⸗ 

enchöre Schleſiens und die evangeliſche 
kirchenmuſikerſchaft, die am Donnerstag durch 
eine Verbandsſitzung im Herrmann⸗Richterſaal 
des evangeliſchen Gemeindehauſes eingeleitet 
wurde. 

Am Freitag ſand in der evangeliſchen Garni⸗ 
ſonkirche eine Morgenandacht ſtatt, bei der Stadt⸗ 
pfarrer Knobel die Feſtpredigt hielt. Nach 
einem gemeinſamen Mittageſſen in der Erholung 
folgte im großen Gemeindeſaal die Haupt ⸗ 
verſammlung. Der Vorſitzende, Kirchenmuſik⸗ 
direktor Burkert, begrüßte den inzwiſchen er⸗ 
ſchienenen Biſchof von Schleſien D. Zänker, 
ebenſo Superintendent Gerike und Stadtrat 
Heiße letzteren als Vertreter der Stadt 


Neiße 
Biſchof D. Zänker 


führte aus, daß gerade die ſchleſiſchen Kirchen⸗ 
chö re vorbildlich in der Pflege des Kirchen⸗ 
geſanges ſeien. Eine neue Zeit bringe neue For ⸗ 
derungen mit ſich. Ohne Kirchenchöre könnten wir 
uns keine feſtlichen Gottesdienſte vorſtellen. Er⸗ 
ordernis ſei, daß die jungen Paſtoren 
mit den Kirchenmuſikern Fühlung nehmen, durch 
Anteilnahme an der Kirchenmuſik. Biſchof D. Zän⸗ 
ker wünſchte den Kantoren zu ihrer Arbeit in 
den Gemeinden Gottes reichen Segen. 
Superintendent Gerike betonte dann das 
beſonders gute 0 zwiſchen dem Pfarr- 


Generalverſammlung 
des Evangeliſchen Bundes 


Breslau, 7. Oktober. 

Am Freitag begann im Breslauer Konzerthaus 
unter ſtarker Beteiligung der Bundesführer aus 
allen Teilen des Reiches die 38. Generalver⸗ 
ſammlung des Evangeliſchen Bundes 
als Arbeitstagung. In den geſchloſſenen Sitzun⸗ 
gen kamen die großen Gegenwartsfragen des deut⸗ 
ſchen Proteſtantismus zur Erörterung. Am 
Abend veranſtaltete der Schleſiſ che Hauptverein im 
großen Konzerthausſaal einen evangeliſchen 
Volksabend, der zu einer gewaltigen Kund⸗ 
gebung wurde. Unter den zahlreichen Gäſten be⸗ 
fand ſich auch der Biſchof von Breslau, 
D. Zänker. Nach einführenden Worten des 
1. Präſidenten des Bundes, Miniſterialdirektors 
Dr Conze, Berlin, ſprach Superintendent 
Rohr, Jauer, über das Thema „Deutſch und 
evangeliſch“ und Bundesdirektor Lic. von der 
Heydt, Berlin, über die evangeliſche Kirche in 
Oeſterreich und die hier für den deutſchen und 
Weltproteſtantismus geſtellten Aufgaben. Die 
Kundgebung wurde von Chorgeſängen umrahmt. 
An den Führer und Reichskanzler richtete das 
Präſidium des Bundes ein Treuetele⸗ 
gramm, 


Die Verhandlungen des Sonnabend befaßten 
ſich mit der Miſchehenfrage, der Hilfe für 
die Evangeliſchen Oeſterreichs und mit Preſſeange⸗ 
legenheiten des Bundes. — In 22 Breslauer 
Kirchen finden am Sonntag Feſtgottes⸗ 
dienſte ſtatt, in denen Führer des Evangeliſchen 
Bundes predigen. Fahrten zu den Friedens⸗ 
kirchen nach Schweidnitz und Jauer bilden den 
Abſchluß der Generalverſammlung. Am Montag 
ſchließt ſich eine Tagung der Arbeitsgemeinſchaft 
evangeliſcher Beamten an. 


Dritten Reich 


Mehr Verständnis für die Minderheiten 


Berlin, 7. Oktober. Der in Berlin tätige 
däniſche Journaliſt J. Kronika, der in der 
deutſchen Reichshauptſtadt zugleich die Belange 
der kleinen däniſchen Volksgruppe in Deutſchland 
vertritt, hatte dieſe Tage eine eingehende Unter- 
redung mit dem Führer der polniſchen 
Volksgruppe in Deutſchland, Dr Jan 
Kaczmarek, Berlin, der folgendes über die 


Lage und die Ausſichten der nationalen Volks⸗“ 


gruppen im neuen Deutſchland ausführte: 

An unſere Sache und an die Zukunft müſſen 
wir unter allen Umſtänden glauben. Und unſere 
Lage und unſere Ausſichten im neuen Deutſchland 
machen dieſen Glauben keineswegs zu ⸗ 
ſchanden. Es ſind in Deutſchland nach dem 
30. Januar 1933 gewiſſe Veränderungen einge⸗ 
treten, die wir — von unſerem Geſichtspunkte 
aus — als poſit ip bezeichnen können. Früher 
begegnete uns in Deutſchland ſtets der Begriff 
„deutſcher Staatsbürger“. Im Weimarreiche 
ch man nicht klar genug zwiſchen einem 

Deutſchen und einem, deutſchen Staats- 
bürger. man weniger Verſtänd⸗ 


1 für deutſche Staatsbürger, die einer nicht ⸗ 


deutſchen Nationalität angehörten. Man ſah 


eigentlich ſtets nur den deutſchen Staatsbürger 
vor ſich. 


Dem Nationalſozialismus dagegen iſt der 

Unterſchied zwiſchen Staat und Na. 

tion, zwiſchen Staatsbürger und 
Volksbürger vollkommen klar. 


Mehr als einmal haben führende Nationalſoziali⸗ 
ſten ihr Verſtändnis für die nichtdeutſchen 
Nationalitäten zum Ausdruck gebracht. Ich meine 
deshalb, daß die Ausſichten für die Feſtlegung 
unſerer beſonderen Rechtsverhältniſſe im na- 
tionalſozialiſtiſchen Deutſchland als gut be» 
zeichnet werden könnten 

Wenn die Polen einer Feſtlegung der beſonde⸗ 
ren Rechtsverhältniſſe der deutſchen Min⸗ 
derheit in Polen zuſtimmen, dann verdienen 
dieſe Aeußerungen beſondere Beachtung. 


| 


= Am Sonntag, dem 14. Oktober, 15 Uhr, ird 


haus und den hieſigen Kirchenmuſikbeamten und 
rühmte die ſchönen Erfolge von Kantor Sch det. 
ſchel mit ſeinem Kirchenchor. 

Stadtrat Langer überbrachte die Grüße der 
Stadt Neiße. 

Muſikdirektor Lubrich, Sprottau, gab dann 
einen Ueberblick über die Geſchichte des Schleſi⸗ 
ſchen Kirchen muſikvereins und ſchilderte ſeine Be⸗ 
deutung für die Kirchenmuſikpflege. Der Verein 
wurde am 30 März 1869 in Liegnitz gegründet, 
er beſteht alſo jetzt 65 Jahre. Der Vortragende 
zeigte, welchen bedeutenden Einfluß auf das kir⸗ 
chenmuſikaliſche Leben der Provinz Schleſien der 
eee gehabt hat. Der Verein gab 

gen, Winke und Richtlinien für die Pflege 
ke ub Hebung des kirchlichen Chor- und Gemeinde⸗ 
geſanges, die Einrichtung und Ausführung litur- 
giſcher Andachten und des Altargeſanges, 
nahm Stellung zur Choralmelodienfrage, be⸗ 
kämpfte das ſogenannte Arienunweſen, un⸗ 
terſtützte arme Kirchegemeinden durch unentgelt⸗ 
liche Lieferung von kirchlichen Kompoſitionen, gab 
Geldmittel zum Bau von Orgeln und ſorgte 
für Einrichtung von Kirchenmuſik-Fortbildungs⸗ 
kurſen. Unter ſeinem Einfluß erfolgte eine bervor⸗ 
ragende Pflege der Choralmuſik von Johann Se⸗ 
baſtian Bach und H. Schütz. 

Landesobmann Burkert ſprach über die 
Ziele des neuen Landesverbandes. Eine liturgiſche 
Veſper in der Garniſonkirche, ſowie ein geſelli⸗ 
ges Beiſammenſein im Stadthauſe ſchloſſen die 
Arbeitstagung ab. 


Am V Atober Einweihung 
der Helmuth⸗Brückner⸗Brücke 


Oppeln, 7. Oktober. 


der Gauleiter Helmuth Brückner die neue 
Oderbrücke bei Poppelau, die feinen Namen 
tragen wird, dem Verkehr übergeben. Der am 
16. Auguſt d. J. begonnene Bau der Oderbrücke, 
die eine wichtige Verbindung zwiſchen Ober. und 
Niederſchleſien darſtellt, iſt nunmehr mit allen 
Nebenanlagen vollendet. Da der Kreis Fal⸗ 
kenberg gleichzeitig die fehlende Chauſſeeverbin⸗ 
dung zwiſchen Schurgaſt und der Brücke hergeſtellt 
hat, iſt mit dieſem Oderbrückenbau das Schluß⸗ 
ft ück zu der wichtigen Querverbindung Löwen 
Schur gaſt-Falkenberg—-Poppelau — 
Carlsruhe gelegt. Ergänzt wird dieſe Linie 
noch durch den vom Landkreis Oppeln neuerdings 
in Angriff genommene Chauſſeebau Poppe⸗ 
lau über Hirſchfelde nach Salzbrunn, während 
der Kreis Brieg das Schlußſtück der Verbindung 
zwiſchen Carlsmarkt und der Oppelner Kreis- 
grenze in Angriff genommen bat. 


Wenn man ein Lotterie os verschenkt 


Roſenberg. 7. Oktober. 
Ein Zeitungsausträger hatte ein Lotterie - 
los der letzten Preußiſchen Klaſſenlotterie bis 
zur dritten Klaſſe geſpielt, ein Weiterſpielen war 
ihm aus wirtſchaftlichen Gründen nicht mehr 
möglich geweſen. So verſchenkte er es. 
Dieſes Los kam nunmehr in der letzten Ziehung 
mit einem 100 000 Mark⸗Gewinn ber 
aus, ſodaß der neue Beſiper den immerhin anſehn⸗ 
lichen Betrag von 10000 Mark erhielt. Dem 
unglücklichen erſten Beſitzer des Loſes ließ der 
glückliche Gewinner einen Betrag von 500 Mark 

zukommen! le 


Vom Laſtauto tödlich überfahren 


Ratibor, 7. Oktober. 
In Schichowitz, Kreis Ratibor, wurde der 


‚etwa 40 Jahre alte Eiſenbahnbamte Fitzek aus 


Buchenau, Kreis Ratibor, von einem Laſtauto 
fo unglücklich überfahren, daß er auf dem Trans. 
port ins Krankenhaus ſeinen ſchweren Verletzun⸗ 
gen erlag. 


Rundfunkübertragung der Eröffnung 
des Winterhilismerts 


Der deutſche Rundfunk überträgt am Diens- 
tag von 12—13,30 Uhr. die Eröffnung des 
Winterbilfswerks 1934 aus dem 2 
tagsſitzungsſaal der Krolloper zu Berlin. 
Die Sendung wird am Dienstag abend von 
20,10 bis 21,40 Uhr vom Reichsſender Berlin für 
alle deutſchen Sender wieder bolt. 
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